
Teil A - Leistungsbausteine

Soweit Sie die Firmen Inhaltsversicherung gegen eine oder mehre-
re Gefahren/ Gefahrengruppen gemäß Teil A Ziffern 1.3.1 bis
1.3.10 nicht beantragt haben, sind für Sie die diese Gefahren/Ge-
fahrengruppen betreffenden Bestimmungen nicht maßgebend.

Baustein Firmen-Inhaltsversicherung SV 8500/04

1. Leistungsvoraussetzungen und
Leistungsumfang

1.1 Versicherte Sachen, Daten und Programme, Kos-
ten und Ertragsausfallversicherung

1.1.1 Welche Sachen sind versichert?

(1) Versicherte Sachen

Versichert sind summarisch, d.h. mit nur einer Versicherungssum-
me (siehe Versicherungsschein, Kundeninformation oder letzter
Nachtrag)

a) in der Versicherung gemäß Ziffer 1.3.1 bis 1.3.6 und 1.3.8

aa) die technische und kaufmännische Betriebseinrichtung

jedoch ohne

• zulassungspflichtige Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeuganhänger und
Zugmaschinen;

• Sachen gemäß § 1 Luftverkehrsgesetz (Flugzeuge, Flugsportge-
räte usw.);

• Automaten mit Geldeinwurf, Geldwechsler sowie Geldausgabe-
automaten;

• Wiederherstellungskosten für Geschäftsunterlagen und Daten-
träger gemäß Ziffer 1.1.3 Abs. 11;

• an der Außenseite des Gebäudes angebrachte Sachen gemäß
Ziffer 1.1.3 Abs. 13;

• Bargeld, Sparbücher und sonstige Wertpapiere gemäß Ziffer
1.1.3 Abs. 12;

• Muster und Anschauungsmodelle gemäß Ziffer 1.1.3 Abs. 19.

Zur technischen und kaufmännischen Betriebseinrichtung gehören
auch

• In das Gebäude eingefügte Sachen, die der Versicherungsneh-
mer als Mieter auf seine Kosten angeschafft oder übernommen
hat und für die er die Gefahr trägt;

• Gebrauchsgegenstände der Betriebsangehörigen.

bb) die gesamten Vorräte gemäß Antrag jedoch ohne

• Inhalt von Automaten mit Geldeinwurf;
• Bargeld, Sparbücher und sonstige Wertpapiere gemäß Ziffer

1.1.3 Abs. 12;
• zulassungspflichtige Kraftfahrzeuge;

cc) eine Vorsorgesumme gemäß Ziffer 5.3 z.B. für künftige An-
schaffungen.

b) in der Zusatzversicherung für die Betriebstechnik gemäß Ziffer
1.3.9

aa) Maschinen, jedoch ohne zulassungspflichtige Kraftfahrzeuge,
Kraftfahrzeuganhänger und Zugmaschinen;

bb) maschinelle Einrichtungen;

cc) chemische / physikalische Anlagen und Geräte;

dd) sonstige technische, elektrotechnische und elektronische Anla-
gen und Geräte;

soweit sie Gegenstand der technischen und kaufmännischen Be-
triebseinrichtung sind.

ee) Zusatzgeräte und Reserveteile, auch im nicht betriebsfertigen
Zustand. Der Ausschluss nach Ziffer 1.3.9 Abs. 5 b gilt nicht;

ff) Sachen, die sich in der Bearbeitung in/an der versicherten Ma-
schine befinden, wenn diese im Zusammenhang mit einem ersatz-
pflichtigen Schaden beschädigt oder zerstört werden. Die Entschä-
digung erfolgt zum Zeitwert.

gg) Ersatz-, Leih- oder Mietmaschinen

Versichert sind gleichartige Ersatz-, Leih- oder Mietmaschinen, die
anlässlich eines ersatzpflichtigen Schadenfalles an den versicher-
ten Sachen vorübergehend, während der schadenfallbedingten
Reparatur, eingesetzt werden. Abs. 1 bleibt hiervon unberührt.

c) in der Transportversicherung gemäß 1.3.10 alle ihre transportier-
ten Güter und Sache unabhängig von der Gefahrtragung.

d) in der Glasbruchversicherung gemäß Ziffer 1.3.7 sind folgende
fertig eingesetzte oder vollständig montierte, aus Glas oder Kunst-
stoff bestehende Bestandteile.

Außenscheiben, Innenscheiben, Spiegel, Lichtkuppeln, Glasbau-
steine, Profilbaugläser und Scheiben von Sonnenkollektoren (nicht
Solarzellen, die der Stromversorgung dienen), Aquarium- und Ter-
rariumscheiben.

Künstlerisch bearbeitete Sachen sind nur versichert, soweit dies ei-
gens vereinbart ist.

(2) Bewegliche Sachen

Bewegliche Sachen sind nur versichert, soweit Sie

a) Eigentümer sind;

b) diese unter Eigentumsvorbehalt erworben haben oder

c) diese sicherungshalber übereignet haben.

Die Regelung gemäß a - c gelten nicht in der Transportversiche-
rung gemäß Ziffer 1.3.10.

(3) Versichertes Interesse in der Betriebstechnik

Haben Sie die versicherte Sache einem Dritten als Mieter, Pächter,
Entleiher oder Verwahrer übergeben, so ist auch das Interesse die-
ses Dritten versichert.

(4) Fremdes Eigentum

Über Abs. 2 hinaus ist fremdes Eigentum versichert, soweit es sei-
ner Art nach zu den versicherten Sachen gehört und Ihnen zur Be-
arbeitung, Benutzung oder Verwahrung oder zum Verkauf in Obhut
gegeben wurde und soweit Sie nicht nachweislich, insbesondere
mit dem Eigentümer, vereinbart haben, dass die fremden Sachen
durch Sie nicht versichert zu werden brauchen.

(5) Versicherte Interessen

Die Versicherung gemäß Abs. 2 b, Abs. 2 c und der Abs. 4 gilt für
Ihre eigene Rechnung und die des Eigentümers. Nur in den Fällen
der Abs. 4 ist für die Höhe des Versicherungswertes, soweit nichts
anderes vereinbart ist, allein das Interesse des Eigentümers maß-
gebend.

(6) Gebrauchsgegenstände von Betriebsangehörigen

a) Bei der Versicherung von Gebrauchsgegenständen der Be-
triebsangehörigen sind nur Sachen versichert, die sich üblicherwei-
se oder auf Verlangen des Arbeitgebers innerhalb des Versiche-
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rungsortes befinden. Bargeld, Wertpapiere und Kraftfahrzeuge sind
nicht versichert.

b) Soweit dies vereinbart ist, ersetzen wir auch Ihr persönliches Ei-
gentum und und das Ihrer Betriebsangehörigen (ohne Bargeld,
Wertpapiere, Wertsachen, elektronische Geräte, Kraftfahrzeuge).

Entschädigung wird nur geleistet, soweit Entschädigung nicht aus
einem anderen Versicherungsvertrag beansprucht werden kann.
Ist danach die Entschädigung oder eine Abschlagszahlung gemäß
Ziffer 1.4.4 Abs. 1 nur deshalb noch nicht fällig, weil ohne Ihr Ver-
schulden oder ohne Verschulden des versicherten Betriebsange-
hörigen die Entschädigungspflicht aus dem anderen Versiche-
rungsvertrag ganz oder teilweise noch nicht geklärt ist, so werden
wir unter Vorbehalt der Rückforderung mit Zinsen von 1 Prozent
unter dem jeweiligen Basiszinssatz gemäß § 247 BGB, mindestens
jedoch 4 Prozent und höchstens 6 Prozent pro Jahr, eine vorläufi-
ge Zahlung leisten.

(7) Branchenfremde Artikel, Randsortiment

Branchenfremde Artikel bzw. Randsortiment sind bis zu dem hier-
für vereinbarten Betrag mitversichert.

(8) Nicht versichert sind

a) Gewässer, Grund und Boden;

b) Freileitungen außerhalb der im Versicherungsvertrag bezeichne-
ten Versicherungsgrundstücke;

c) Tunnel und Anlagen des Untertagebaus;

d) Off-shore-Anlagen und eigenständige On-shore-Anlagen, ein-
schließlich dort befindlicher Sachen;

e) Anlagen des Kernbrennstoffkreislaufes, einschließlich dort be-
findlicher Sachen.

1.1.2 Welche Daten und Programme sind versichert?

(1) Daten und Programme sind keine Sache.

(2) Versichert sind jedoch:

a) Schäden an Datenträger

Entschädigung für Daten und Programme gemäß Abs. 2, 3 und 4
wird nur geleistet, wenn der Verlust, die Veränderung oder die
Nichtverfügbarkeit der Daten und Programme durch einen dem
Grunde nach versicherten Sachschaden an dem Datenträger (Da-
tenspeicher für maschinenlesbare Informationen), auf dem die Da-
ten und Programme gespeichert waren, verursacht wurde.

b) Daten und Programme, die für die Grundfunktion einer versi-
cherten Sache notwendig sind

Wir ersetzten die für die Grundfunktion einer versicherten Sache
notwendigen Daten und Programme im Rahmen der Position, der
die Sache zuzuordnen ist, für deren Grundfunktion die Daten und
Programme erforderlich sind.

Für die Grundfunktion einer versicherten Sache notwendigen Da-
ten und Programme sind System-Programmdaten aus Betriebssys-
temen oder damit gleichzusetzende Daten.

c) Daten und Programme als Handelsware

Wir ersetzen die auf einem versicherten und zum Verkauf be-
stimmten Datenträger gespeicherten Daten und Programme im
Rahmen der Position, der der zum Verkauf bestimmte Datenträger
zuzuordnen ist.

d) Sonstige Daten und Programme

Wir ersetzen sonstige Daten und Programme im Rahmen der Posi-
tion Geschäftsunterlagen gemäß Ziffer 1.1.3 Abs. 11.
Sonstige Daten und Programme sind serienmäßig hergestellte
Standardprogramme, individuelle Programme und individuelle Da-

ten, die weder für die Grundfunktion einer versicherten Sache not-
wendig noch auf einem zum Verkauf bestimmten Datenträger ge-
speichert sind.

(3) Nicht versichert sind

a) Daten und Programme, zu deren Nutzung Sie nicht berechtigt
sind, die nicht betriebsfertig oder nicht lauffähig sind oder die sich
nur im Arbeitsspeicher der Zentraleinheit befinden.

b) Ebenso leisten wir ohne Rücksicht auf mitwirkende Umstände
keine Entschädigung für Kosten, die zusätzlich entstehen, weil die
versicherten Daten oder Programme durch Kopierschutz-, Zugriffs-
schutz- oder vergleichbare Vorkehrungen (z.B. Kopierschutzste-
cker oder Verschlüsselungsmaßnahmen) gesichert sind (z.B. Kos-
ten für neuerlichen Lizenzerwerb).

1.1.3 Welche Kosten und zusätzlichen Einschlüsse
sind in diesem Vertrag mitversichert?

(1) Aufwendungen zur Abwendung oder Minderung des Schadens

a) Wir erstatten Ihnen Aufwendungen, auch erfolglose, die Sie bei
Eintritt des Versicherungsfalles den Umständen nach zur Abwen-
dung und Minderung des Schadens für geboten halten durften,
oder die Sie gemäß unseren Weisungen gemacht haben.

b) Machen Sie Aufwendungen, um einen unmittelbar bevorstehen-
den Versicherungsfall abzuwenden oder in seinen Auswirkungen
zu mindern, geltend, so leisten wir den Aufwendungsersatz nur,
wenn diese Aufwendungen bei einer nachträglichen objektiven Be-
trachtung der Umstände verhältnismäßig und erfolgreich waren
oder die Aufwendungen gemäß unseren Weisungen erfolgten.

c) Sind wir berechtigt, die Leistung zu kürzen, können wir auch den
Aufwendungsersatz nach a und b entsprechend kürzen.

d) Der Ersatz dieser Aufwendungen und die sonstige Entschädi-
gung betragen zusammen höchstens die Versicherungssumme je
vereinbarter Position bzw. die vereinbarte Höchstentschädigung;
dies gilt jedoch nicht, soweit Aufwendungen gemäß unserer Wei-
sungen entstanden sind.

e) Wir haben den für die Aufwendungen gemäß a erforderlichen
Betrag auf Ihr Verlangen hin vorzuschießen.

f) Aufwendungen für Leistungen der Feuerwehr oder anderer Insti-
tutionen werden nicht ersetzt, wenn diese Leistungen im öffentli-
chen Interesse kostenfrei zu erbringen sind.

g) In der Einbruchdiebstahlversicherung gemäß Ziffer 1.3.2

sind auf Verlangen der Feuerwehr Schlüssel für den Zugang zu
den Räumen von Gebäuden in einem Schlüsseldepot hinterlegt,
das auf dem Grundstück auf dem der Versicherungsort liegt, instal-
liert ist, so gilt das nicht als anzeigepflichtige Gefahrerhöhung ge-
mäß Ziffer 4 sofern das Schlüsseldepot

aa) von der VdS Schadenverhütung GmbH oder einer gleicherma-
ßen qualifizierten Prüfstelle anerkannt ist;

bb) durch eine von der VdS Schadenverhütung GmbH oder einer
gleichermaßen qualifizierten Prüfstelle anerkannte Gefahrenmelde-
anlage überwacht und gesteuert wird;

cc) gemäß den vereinbarten Instandhaltungsplan in regelmäßigen
Abständen inspiziert und gewartet wird.

Wir leisten eine Entschädigung für notwendige Aufwendungen für
die Beseitigung von Schäden, die durch rechtswidriges, gewaltsa-
mes Öffnen oder den Versuch einer solchen Tat am Schlüsselde-
pot eintreten.

h) Soweit dies vereinbart ist, ersetzen wir auch freiwillige Zuwen-
dungen Ihrerseits an Helfer, die sich bei der Schadensbekämp-
fung/-begrenzung in Folge eines Versicherungsfalles eingesetzt
haben, sofern vorher unsere Zustimmung vorlag. Die Entschädi-
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gung ist bis zu dem vereinbarten Betrag je Helfer begrenzt, maxi-
mal im gesamten die vereinbarte Höchstentschädigung.

(2) Kosten der Ermittlung und Feststellung des Schadens

a) Wir erstatten die Kosten für die Ermittlung und Feststellung ei-
nes von uns zu ersetzenden Schadens insoweit, als deren Aufwen-
dung den Umständen nach geboten war. Dies gilt auch dann,
wenn diese Kosten zusammen mit der sonstigen Entschädigung
die Versicherungssumme bzw. die vereinbarte Höchstentschädi-
gung übersteigen.

Ziehen Sie einen Sachverständigen oder Beistand hinzu, so erstat-
ten wir diese Kosten nur, soweit Sie zur Zuziehung vertraglich ver-
pflichtet oder von uns aufgefordert worden sind.

b) Sind wir berechtigt, unsere Leistung zu kürzen, können wir auch
den Kostenersatz nach a entsprechend kürzen.

(3) Feuerlösch-, Aufräumungs-, Abbruch-, Bewegungs- und
Schutzkosten einschließlich transportbedingter Zwischenlage-
rungskosten

Soweit dies vereinbart ist, ersetzen wir auch die infolge eines Ver-
sicherungsfalles notwendigen Aufwendungen

a) die Sie zur Brandbekämpfung für geboten halten durften (Feuer-
löschkosten);

b) für das Aufräumen der Schadenstätte einschließlich des Ab-
bruchs stehen gebliebener Teile, für das Abfahren von Schutt und
sonstigen Resten zum nächstmöglichen Ablagerungsplatz und für
das Ablagern oder Vernichten (Aufräumungs- oder Abbruchkos-
ten);

aa) bei Versicherungsfällen, die durch Elementargefahren gemäß
Ziffer 1.3.5 verursacht wurden, werden für das Aufräumen der
Schadenstätte, soweit diese über den Versicherungsort gemäß Zif-
fer 1.2 Abs. 1 b hinausreicht, die Aufwendungen nur ersetzt, wenn
sie für durch diesen Vertrag versicherte Sachen entstehen;

bb) Aufwendungen für Abbruch, Aufräumung, Abfuhr und Isolie-
rung radioaktiv verseuchter Sachen gemäß Ziffer 2.1 Abs. 2 wer-
den nur ersetzt, soweit die Maßnahmen gesetzlich geboten sind;

cc) sofern die Gefahr gemäß Ziffer 1.3.10 vereinbart ist, erstatten
wir bis zum vereinbarten Betrag für das Aufräumen der Schaden-
stätte einschließlich des Abbruchs stehen gebliebener Teile, für
das Abfahren von Schutt und sonstigen Resten zum nächstmögli-
chen Ablagerungsplatz und für das Ablagern oder Vernichten (Auf-
räumungs- oder Abbruchkosten);

c) die dadurch entstehen, dass zum Zwecke der Wiederherstellung
oder Wiederbeschaffung der - auch anderweitig gegen dieselbe
Gefahr - versicherten Sache andere Sachen bewegt, verändert
oder geschützt werden müssen (Bewegungs- und Schutzkosten);
Bewegungs- und Schutzkosten sind insbesondere Aufwendungen
für De- und Remontage von Maschinen, für Durchbruch, Abriss
oder Wiederaufbau von Gebäudeteilen oder für das Erweitern von
Öffnungen.

d) für Transport- und Lagerkosten für versicherte noch verwen-
dungsfähige Sachen, wenn die versicherten Räume unbenutzbar
oder nicht zumutbar sind.

(4) Mehrkosten infolge Preissteigerungen

a) Soweit dies vereinbart ist, ersetzen wir auch die notwendigen
Mehrkosten infolge Preissteigerungen zwischen dem Eintritt des
Versicherungsfalles und der Wiederherstellung oder Wiederbe-
schaffung.

b) Wenn Sie die Wiederherstellung oder Wiederbeschaffung nicht
unverzüglich veranlassen, werden die Mehrkosten nur in dem Um-
fang ersetzt, in dem sie auch bei unverzüglicher Wiederherstellung
oder Wiederbeschaffung entstanden wären.

Mehrkosten infolge Kapitalmangel werden nicht ersetzt.

(5) Kosten für Verkehrssicherungsmaßnahmen

Soweit dies vereinbart ist, ersetzen wir auch die infolge eines Ver-
sicherungsfalles notwendigen Aufwendungen zur Beseitigung einer
Gefahr, die durch den Eintritt des Versicherungsfalles innerhalb
oder außerhalb des Versicherungsortes entstanden ist, sofern Sie
zu deren Beseitigung aufgrund rechtlicher Vorschriften verpflichtet
sind (Verkehrssicherungsmaßnahmen).

(6) Mehrkosten infolge behördlicher Wiederherstellungsbeschrän-
kungen

Soweit dies vereinbart ist, ersetzen wir auch die infolge eines Ver-
sicherungsfalles notwendigen Mehrkosten infolge behördlicher
Wiederherstellungsbeschränkungen.

a) Mehrkosten infolge behördlicher Wiederherstellungsbeschrän-
kungen sind Aufwendungen, die dadurch entstehen, dass die ver-
sicherte und vom Schaden betroffene Sache aufgrund öffentlich-
rechtlicher Vorschriften nicht in derselben Art und Güte wiederher-
gestellt oder wiederbeschafft werden darf.

b) Soweit behördliche Anordnungen vor Eintritt des Versicherungs-
falls erteilt wurden, sind die dadurch entstehenden Mehrkosten
nicht versichert.

War aufgrund öffentlich-rechtlicher Vorschriften die Nutzung der
Sachen zum Zeitpunkt des Versicherungsfalls ganz oder teilweise
untersagt, sind die dadurch entstehenden Mehrkosten nicht versi-
chert.

c) Wenn die Wiederherstellung der versicherten und vom Schaden
betroffenen Sache aufgrund behördlicher Wiederherstellungsbe-
schränkungen nur an anderer Stelle erfolgen darf, werden die
Mehrkosten nur in dem Umfang ersetzt, in dem sie auch bei Wie-
derherstellung an bisheriger Stelle entstanden wären.

(7) Mehrkosten infolge Technologiefortschritt

Soweit dies vereinbart und nicht bereits im Versicherungswert be-
rücksichtigt ist, ersetzen wir auch die Mehrkosten durch Technolo-
giefortschritt als Folge eines Versicherungsfalles.

Ersetzt werden die notwendigen Mehrkosten für die Wiederbe-
schaffung oder Wiederherstellung der versicherten und vom Scha-
den betroffenen Sache, wenn die Wiederherstellung oder Wieder-
beschaffung der Sache in derselben Art und Güte infolge Techno-
logiefortschritts nicht mehr möglich ist. Maßgebend ist der Betrag,
der für ein Ersatzgut aufzuwenden ist, das der vom Schaden be-
troffenen Sache in Art und Güte möglichst nahe kommt.

(8) Sachverständigenkosten

Soweit dies vereinbart ist und der entschädigungspflichtige Scha-
den 25.000 EUR übersteigt, ersetzen wir die nach den Bestimmun-
gen der Ziffer 1.4.5 durch Sie zu tragenden Kosten des Sachver-
ständigenverfahrens.

(9) Kosten für die Dekontamination von Erdreich

a) Soweit dies vereinbart ist, ersetzen wir auch die infolge eines
Versicherungsfalles notwendigen Aufwendungen, die Ihnen auf-
grund behördlicher Anordnungen entstehen, um

aa) Erdreich von eigenen oder gepachteten Versicherungsgrund-
stücken innerhalb Deutschlands zu untersuchen oder zu dekonta-
minieren oder auszutauschen;

bb) den Aushub in die nächstgelegene geeignete Deponie zu
transportieren und dort abzulagern oder zu vernichten;

cc) insoweit den Zustand des Versicherungsgrundstückes vor Ein-
tritt des Versicherungsfalles wiederherzustellen.

b) Die Aufwendungen gemäß a werden nur ersetzt, sofern die be-
hördlichen Anordnungen
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aa) eine Kontamination betreffen, die nachweislich durch den Ver-
sicherungsfall entstanden ist und

bb) innerhalb von neun Monaten seit Eintritt des Versicherungsfal-
les ergangen sind und uns ohne Rücksicht auf Rechtsmittelfristen
innerhalb von drei Monaten seit Kenntniserhalt gemeldet wurden.

c) Wird durch den Versicherungsfall eine bestehende Kontaminati-
on des Erdreiches erhöht, so ersetzen wir die Aufwendungen ge-
mäß Abs. 9 a bis 9 b, soweit Sie auch ohne die bestehende Konta-
mination angefallen wären.

d) Aufwendungen aufgrund sonstiger behördlicher Anordnungen
oder aufgrund sonstiger Verpflichtungen Ihrerseits einschließlich
der sogenannten Einliefererhaftung werden nicht ersetzt.

e) Entschädigung wird nicht geleistet, soweit Sie aus einem ande-
ren Versicherungsvertrag Ersatz beanspruchen können.

(10) Beschleunigungskosten

Soweit dies vereinbart ist, und nicht über einen anderen Vertrag
Entschädigung erlangt werden kann, ersetzen wir die notwendigen
Kosten für Beschleunigungsmaßnahmen infolge eines Versiche-
rungsfalles für Eil-,Express- und Luftfrachten, Überstunden, Sonn-
tags-, Feiertags- und Nachtarbeiten, um eine beschleunigte Wie-
derbeschaffung oder Wiederherstellung zu erreichen.

(11) Wiederherstellungskosten für Geschäftsunterlagen und sonsti-
ge Datenträger

Soweit dies vereinbart ist, ersetzen wir auch die infolge eines Ver-
sicherungsfalles notwendigen Aufwendungen für die Wiederher-
stellung oder Reproduktion von Urkunden, Akten, Plänen, Ge-
schäftsbüchern, Karteien, Zeichnungen und von Daten sowie Pro-
grammen gemäß Ziffer 1.1.2 Abs. 2 d einschließlich der lnstallati-
onskosten für diese Programme; ferner Kosten für die Wiederher-
stellung betriebsspezifischer Daten.

Soweit die Wiederherstellung nicht notwendig ist oder nicht inner-
halb von drei Jahren seit Eintritt des Versicherungsfalles sicherge-
stellt wird, leisten wir Entschädigung nur in Höhe des gemäß Ziffer
1.4.1 Abs. 4 berechneten Wertes des Materials.

(12) Bargeld, Sparbücher und sonstige Wertpapiere

Soweit dies vereinbart ist, ersetzen wir infolge eines Versiche-
rungsfalles Bargeld, Geldkarten, Sparbücher und sonstige Wertpa-
piere, Briefmarken, Telefonkarten, Münzen und Medaillen, Sachen
aus Silber, Gold und Platin (ausgenommen Sachen, die dem
Raumschmuck dienen), sowie echte Perlen und Edelsteine gemäß
Ziffer 1.2 Abs. 1 e

a) in verschlossenen Panzer-Geldschränken, gepanzerten Geld-
schränken, mehrwandigen Stahlschränken mit einem Mindestge-
wicht von 300 kg oder mit einer Verankerung nach Vorgaben des
Herstellers im Boden- oder Mauerwerk oder Einmauerschränken
mit mehrwandiger Tür;

b) unter anderem Verschluss in Behältnissen, die erhöhte Sicher-
heit bieten, und zwar auch gegen die Wegnahme des Behältnisses
selbst.

Bis zu 500 EUR ersetzen wir die genannten Sachen gemäß a und
b innerhalb von verschlossenen Geschäfts- und Lagerräumen ge-
mäß Ziffer 1.2 Abs. 1 a bis d auch ohne den Voraussetzungen Zif-
fer 1.1.3 Abs. 12 a und 12 b.

(13) An der Außenseite des Gebäudes angebrachte Sachen

a) Soweit dies vereinbart ist, ersetzen wir auch die infolge eines
Versicherungsfalles notwendigen Aufwendungen für die Wieder-
herstellung von Antennen-, Gefahrenmelde-, Videoüberwachungs-,
Beleuchtungs- und Leuchtröhrenanlagen, Markisen, Rollläden,
Schildern und Transparenten, Überdachungen, Schutz- und Trenn-
wänden, Abzugs- und Lüftungsanlagen, die an der Außenseite des
Gebäudes angebracht sind, soweit Sie dafür die Gefahr tragen.

b) Soweit dies vereinbart ist, ersetzen wir auch Schäden an diesen
Sachen durch einfachen Diebstahl.

Die Regelung gemäß a und b gilt nicht für die Glasbruchversiche-
rung gemäß Ziffer 1.3.7.

(14) Sachen im Freien

Soweit dies vereinbart ist, ersetzen wir Schäden auf dem Versiche-
rungsort

a) an Firmenschildern, Blumentrögen und -kübeln, Fahrrad- und
Verkaufsständern, Kundenstoppern und Plakatschildern, Heiz-
strahlern, Sonnen/Regenschirmen, Gartentische- / -stühle und -
bänke, Mobile Theken, Pflanzen und Sträuchern in Trögen, Kübeln
und Töpfen (Deko), Leergut,- Beleuchtungen und Gefahrenmel-
dern die durch

aa) Sturm/Hagel beschädigt oder zerstört werden;

bb) Diebstahl abhandenkommen, wenn diese direkt gegen die
Wegnahme gesichert waren.

Die Regelungen nach Ziffer 1.3.9 bleiben hiervon unberührt. Die
Entschädigung ist auf den hierfür vereinbarten Betrag begrenzt.

(15) Diebstahl von Geschäftsfahrrädern, Krankenfahrstühlen oder
Rollatoren

Soweit dies vereinbart ist, ersetzen wir den Diebstahl von Kranken-
fahrstühlen oder Rollatoren, sowie der Geschäftsfahrräder (inkl.
PEDELEC - nicht zulassungs-/versicherungs-/kennzeichnungs-
pflichtig), wenn diese zum Zeitpunkt des Diebstahls in verkehrsüb-
licher Weise durch ein Schloss gesichert waren.

Für die mit dem Fahrrad lose verbundenen und regelmäßig seinem
Gebrauch dienenden Sachen besteht Versicherungsschutz nur,
wenn sie zusammen mit dem Fahrrad abhanden gekommen sind.

Wenn mehrere Fahrräder gleichzeitig abhanden gekommen sind,
leisten wir insgesamt bis zur vereinbarten Entschädigungsgrenze.

Die Entschädigung ist auf den vereinbarten Betrag begrenzt.

Die Regelung gilt nicht für die Zusatzdeckung für die Betriebstech-
nik gemäß 1.3.9.

(16) Verderb von Lebensmitteln

a) Soweit dies vereinbart ist, werden Schäden an Lebensmitteln in
Gefrier- und Tiefkühlanlagen/-räumen ersetzt, die durch den Aus-
fall der Kühleinrichtung infolge eines Stromausfalles entstanden
sind.

b) Der Versicherungsschutz erstreckt sich ohne Rücksicht auf mit-
wirkende Ursachen nicht auf Schäden, die durch

aa) gewöhnliche Abnutzung oder Verschleiß der Kühleinrichtung;

bb) angekündigte Stromabschaltungen;

cc) eine versicherbare Gefahr gemäß Ziffer 1.3.1 bis 1.3.10 ent-
standen sind;

c) Die Außenversicherung gemäß Ziffer 1.2 Abs. 2 findet keine An-
wendung.

d) Sie haben

aa) die Bedienungs- und Wartungsvorschriften zu beachten;

bb) die Kühlanlage regelmäßig abzutauen;

cc) die eingelagerten Lebensmittel gemäß den Bedienungsvor-
schriften der Kühleinrichtung zweckentsprechend zu verpacken.

e) Die Entschädigung ist auf den hierfür vereinbarten Betrag be-
grenztr.
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(17) Aufwendungen in der Einbruchdiebstahl- und Raubversiche-
rung

Soweit dies vereinbart ist, ersetzen wir in der Einbruchdiebstahl-
und Raubversicherung gemäß Ziffer 1.3.2 die Aufwendungen für
die Beseitigung von Schäden infolge eines Versicherungsfalles
oder infolge des Versuches einer Tat gemäß Ziffer 1.3.2 Abs. 1 a,
Abs. 1 b oder 1 d;

a) an Dächern, Decken, Wänden, Fußböden, Türen, Schlössern,
Fenstern (ausgenommen Schaufensterverglasungen), Rollläden
oder Schutzgittern der als Versicherungsort vereinbarten Räume
(Gebäudeschäden), an Zäunen, Toranlagen auf dem Versiche-
rungsort, sowie an Schaukästen und Vitrinen (ausgenommen Ver-
glasungen) auf dem Versicherungsort und in dessen unmittelbarer
Umgebung;

b) für Schlossänderungen an den Türen und Fenster, der als Versi-
cherungsort vereinbarten Räume, wenn Schlüssel zu diesen Türen
durch einen Versicherungsfall gemäß Ziffer 1.3.2 Abs. 1 a und 1 b
oder durch eine außerhalb des Versicherungsortes begangene Tat
gemäß Ziffer 1.3.2 Abs. 1 a bis 1 c abhanden gekommen sind; dies
gilt nicht für Türen von Tresorräumen;

c) infolge Abhandenkommens von Schlüsseln zu Tresorräumen,
mehrwandigen Stahlschränken mit einem Mindestgewicht von 300
kg oder Verankerung nach Vorgaben des Herstellers oder Einmau-
erschränken mit mehrwandiger Tür, die sich innerhalb der als Ver-
sicherungsort vereinbarten Räume befinden, für Änderung der
Schlösser und Anfertigung neuer Schlüssel sowie für unvermeid-
bares gewaltsames Öffnen und für die Wiederherstellung des Be-
hältnisses oder das Schließen dieser Öffnung;

d) für Verluste an Bargeld, versicherten Vorräten und sonstigen
Sachen infolge eines Versicherungsfalles durch Raub gemäß Ziffer
1.3.2 Abs. 4 und 5 innerhalb des Gebäudes, in dem sich die Versi-
cherungsräume befinden bzw. des gesamten dazugehörenden
Grundstückes, oder auf Transportwegen innerhalb Deutschlands.

(18) Aufwendungen für die Gerüstgestellung oder Bereitstellung ei-
nes Provisoriums, sowie Eichkosten.

Soweit dies vereinbart ist, ersetzen wir auch die infolge eines Ver-
sicherungsfalles notwendigen Aufwendungen für die Gerüstgestel-
lung oder Bereitstellung eines Provisoriums sowie Eichkosten.
Dies sind Kosten, die Sie infolge eines dem Grunde nach versi-
cherten Schadens aufwenden müssen.

(19) Aufwendungen in der Zusatzversicherung für die Betriebstech-
nik

Soweit dies vereinbart ist, ersetzten wir in der Zusatzversicherung
für die Betriebstechnik gemäß Ziffer 1.3.9, die infolge eines Versi-
cherungsfalles notwendigen

a) Aufwendungen für Erd-, Pflaster-, Maurer- und Stemmarbeiten;

b) Miet- und Leihkosten oder Kosten für Finanzierungs- und Lea-
singraten.
Dies sind Kosten, die Sie infolge eines dem Grunde nach versi-
cherten Schadens aufwenden müssen, um Maschinen oder Teile
davon vorübergehend anzumieten oder auszuleihen.
Sofern keine Miet- und Leihkosten anfallen, können auch nachge-
wiesene Kosten für Finanzierungs- und Leasingraten der beschä-
digten Maschine ersetzt werden.
Dies sind Kosten, die Sie infolge eines dem Grunde nach versi-
cherten Schadens für weiterlaufende Finanzierungs- oder Leasing-
raten aufwenden müssen, ohne dass diese von der beschädigten
Maschine vorübergehend ganz oder teilweise erwirtschaftet wer-
den können.
Als vorübergehend ist ein Zeitraum von maximal 2 Monaten anzu-
sehen.

c) Schäden an Gebäuden
Dies sind Kosten, die Sie infolge eines dem Grunde nach versi-
cherten Schadens aufwenden müssen, um Schäden an eigenen,
gemieteten oder geleasten Gebäuden zu beseitigen.

(20) Aufwendungen für die Wiederherstellung von Mustern, An-
schauungsmodellen usw.

Soweit dies vereinbart ist, ersetzen wir auch die infolge eines Ver-
sicherungsfalles notwendigen Aufwendungen für die Wiederher-
stellung von Mustern, Anschauungsmodellen, Prototypen und Aus-
stellungsstücken, ferner für typengebundene, für die laufende Pro-
duktion nicht mehr benötigte Fertigungsvorrichtungen.

(21) Mehrkosten durch Wasser- oder Gasverlust

Soweit dies vereinbart ist, ersetzen wir die Mehrkosten, die da-
durch entstehen, dass infolge eines Versicherungsfalles gemäß
Ziffer 1.3.3 Leitungswasser oder Gas austritt und der Mehrver-
brauch samt anfallender Abwassergebühr durch das Versorgungs-
unternehmen in Rechnung gestellt wird (Wasser- oder Gasverlust).

(22) Kosten für die Beseitigung von Rohrverstopfungen

Soweit dies vereinbart ist, ersetzen wir auch die Kosten für die Be-
seitigung von Verstopfungen an Rohren der Wasserversorgung in-
nerhalb des versicherten Betriebes bis zur vereinbarten Jahres-
höchstentschädigung, sofern diese Rohrverstopfung ursächlich für
einen versicherten Leitungswasserschaden gewesen ist.

(23) Rückreisekosten aus dem Urlaub oder von Dienstreisen

Soweit dies vereinbart ist, ersetzen wir Reisemehrkosten, wenn
Sie oder ein Beauftragter wegen eines erheblichen Versicherungs-
falles vorzeitig Ihre Urlaubs- oder Dienstreise unterbrechen oder
abbrechen und an den Schadenort reisen und aus einem anderen
Versicherungsvertrag hierfür keine Leistung erhalten.

a) Erheblich ist ein Versicherungsfall, wenn der Schaden voraus-
sichtlich 15.000 EUR übersteigt und Ihre Anwesenheit oder die ei-
nes Beauftragten am Schadenort notwendig macht.

b) Als Urlaubs- oder Dienstreise gilt jede privat oder dienstlich ver-
anlasste Abwesenheit von mindestens vier Tagen bis zu einer
Dauer von höchstens sechs Wochen.

c) Reisemehrkosten werden für ein angemessenes Reisemittel er-
setzt, entsprechend dem vorher benutzten Reisemittel und der
Dringlichkeit der Reise an den Schadenort.

d) Wir übernehmen auch die Organisation der Reise, soweit es die
Verhältnisse zulassen.

e) Ist aufgrund eines erheblichen Versicherungsfalles ein Reiseruf
über den Rundfunk notwendig, werden die erforderlichen Maßnah-
men, soweit möglich, von uns eingeleitet und etwaige Kosten er-
setzt.

f) Sie oder der Beauftragte sind verpflichtet, vor Antritt der Reise an
den Schadensort Weisungen von uns einzuholen, soweit es die
Umstände gestatten. Es gilt die vereinbarte Höchstentschädigung.

(24) Provisorische Sicherungsmaßnahmen

Soweit dies vereinbart ist, ersetzen wir nach Eintritt des Versiche-
rungsfalles in der

a) Feuerversicherung gemäß Ziffer 1.3.1

b) Einbruchdiebstahl- und Raubversicherung gemäß Ziffer 1.3.2

c) Leitungswasserversicherung gemäß 1.3.3

d) Versicherung von Schäden durch Innere Unruhe, böswillige Be-
schädigung, Streik oder Aussperrung, Fahrzeuganprall, Rauch,
Überschalldruckwellen gemäß Ziffer 1.3.6 und

e) Unbenannte Gefahren gemäß 1.3.8

die Kosten für provisorische Sicherungsmaßnahmen.

Kosten für provisorische Sicherungsmaßnahmen sind Aufwendun-
gen zum Schutz versicherter Sachen sowie für die notwendige Be-
wachung (Bewachungskosten) zur Vermeidung von Folgeereignis-
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sen, die durch einen Versicherungsfall oder den Versuch einer Tat
gemäß Ziffer 1.3.2 entstehen.

Wir erstatten die Kosten für die Bewachung des Versicherungsor-
tes, solange Schließvorrichtungen, Einbruchmeldeanlagen oder
sonstige Sicherungen keinen ausreichenden Schutz bieten.

Die Entschädigung ist auf den hierfür vereinbarten Betrag be-
grenzt.

(25) Bruchschäden an Armaturen

Soweit dies vereinbart ist, ersetzen wir auch Bruchschäden an Ar-
maturen (Wasser- und Absperrhähne, Wassermesser, Geruchsver-
schlüsse, Waschbecken und Badeinrichtungen) bis zur vereinbar-
ten Jahreshöchstentschädigung.

Ausgeschlossen sind Bruchschäden an bereits defekten Armatu-
ren.

(26) Aufwendungen in der Glasbruchversicherung

Wir ersetzen in der Glasbruchversicherung gemäß Ziffer 1.3.7 die
infolge eines Versicherungsfalles entstandenen Aufwendungen für
das notwendige vorläufige Verschließen von Öffnungen, die durch
das Zerbrechen versicherter Sachen entstanden sind (Notvergla-
sungen, Notverschalungen).

Soweit dies vereinbart ist, ersetzen wir bis zum vereinbarten Be-
trag, ferner die infolge eines Versicherungsfalles notwendigen Auf-
wendungen;

a) um die sich das Liefern und Einsetzen oder Montieren durch er-
schwerende Umstände (z.B. Hebebühnen, Kräne, Gerüste) sowie
das Beseitigen und Wiederanbringen von Gegenständen (z.B.
Schutzgitter, Markisen), die das Einsetzen oder Montieren von Er-
satzscheiben behindern, verteuern.
Zusätzlich ersetzen wir bis zum vereinbarten Betrag, die Beseiti-
gung von Schäden an Umrahmungen, Mauerwerk, Schutz- oder
Alarmeinrichtungen;

b) für die Wiederherstellung von Anstrichen, Malereien, Schriften
oder Ähnlichem auf Oberflächen versicherter Sachen oder für die
Wiederherstellung von deren Bestandteilen (z.B. aufgeklebte Foli-
en, Beschläge von Ganzglaskonstruktionen).
Zusätzlich ersetzen wir bis zum vereinbarten Betrag, Schäden an
Waren oder Dekorationsmitteln hinter versicherten Scheiben von
Schaufenstern, Schaukästen oder Vitrinen, wenn gleichzeitig ein
ersatzpflichtiger Schaden durch Zerbrechen der Scheibe vorliegt
und die Waren oder Dekorationsmittel durch Glassplitter oder
durch Gegenstände zerstört oder beschädigt worden sind, die beim
Zerbrechen der Scheibe eingedrungen sind.

c) für künstlerisch bearbeitete Scheiben, Platten und Spiegel aus
Glas oder Kunststoff.

(27) Schäden durch Fehlalarm

Soweit dies vereinbart ist, ersetzen wir Aufbruchschäden durch
Feuerwehr oder Polizei die durch einen Fehlalarm ausgelöst wer-
den.

(28) Schäden an KFZ von Betriebsangehörigen und Besuchern

Soweit dies vereinbart ist, sind Kraftfahrzeuge von Betriebsange-
hörigen und Besuchern in ruhendem Zustand zum Zeitwert gemäß
Ziffer 1.4.2 Abs. 10 versichert. Die Versicherung gilt auch auf Park-
plätzen, die dem Versicherungsnehmer zur Verfügung stehen und
entsprechend gekennzeichnet sind.

Entschädigung wird nur geleistet, soweit für Schäden gemäß Abs.
1 nicht aus einem anderen Versicherungsvertrag Entschädigung
geleistet wurde.

(29) Tierverbiss

a) Soweit dies vereinbart ist, sind die Aufwendungen für die Besei-
tigung von Schäden an der Betriebseinrichtung, Waren und Vorrä-

ten gemäß Ziffer 1.1.1 Abs. 1 sowie an elektrischen Leitungen und
Anlagen, die unmittelbar durch wildlebende Tiere/ oder Schädlinge
verursacht werden, mitversichert.

b) Mitversichert sind Aufwendungen für Reinigung und Desinfekti-
on nach einem unvorhersehbar auftretenden Schädlingsbefall, so-
fern dieser nicht auf die mangelnde Instandhaltung des Gebäudes
und Betriebes zurückzuführen ist.

Eine Schädlingsbekämpfung liegt vor, wenn der Schädlingsbefall
aus dem versicherten Gebäude oder Betriebes aufgrund seines
Ausmaßes nur fachmännisch beseitigt werden kann.

Als Schädling gelten ausschließlich Schaben, Kakerlaken, Ratten,
Mäuse, Motten, Ameisen und Silberfischchen.

c) Nicht versichert sind:

aa) Schäden durch Haus, Zucht- und Versuchstiere.

bb) Schäden durchTierausscheidungen, Pilze oder Schwamm

d) Die Entschädigung ist auf den hierfür vereinbarten Betrag be-
grenzt.

1.1.4 Was ist in der Ertragsausfallversicherung versi-
chert?

(1) Gegenstand der Ertragsausfallversicherung

a) Die Ertragsausfallversicherung gilt nur für die Gefahrengruppen
gemäß Ziffer 1.3.1 bis 1.3.8, für die sie vereinbart ist.

Wird Ihr Betrieb durch einen Sachschaden unterbrochen oder be-
einträchtigt, der innerhalb des örtlichen Geltungsbereiches (gemäß
Ziffer 1.2) eingetreten ist und ist die Ertragsausfallversicherung für
diejenige Gefahrengruppe vereinbart, unter die der Sachschaden
fällt, so ersetzen wir den dadurch entstehenden Ertragsausfall.

b) Nur in Verbindung mit den Gefahrengruppen gemäß Ziffer 1.3.1
bis 1.3.8 wird ein Ertragsausfall auch dann ersetzt, wenn der Sach-
schaden dem Grunde nach zwar entschädigungspflichtig ist, aber
Gebäude oder bewegliche Sachen betrifft, die Ihrem Betrieb die-
nen und durch diesen Versicherungsvertrag nicht versichert sind.

Soweit Sachen in den Ziffern 1.3.1 bis 1.3.8, 1.1.1 Abs. 1 und 7 b
bis e ausdrücklich ausgeschlossen sind, gelten sie nicht als dem
Betrieb dienende Sachen.

(2) Ertragsausfallschaden

a) Ertragsausfall ist der entgehende Betriebsgewinn und der Auf-
wand an fortlaufenden Kosten in dem versicherten Betrieb.

b) Wir leisten keine Entschädigung, soweit der Ertragsausfall ver-
größert wird

aa) durch behördlich angeordnete Wiederaufbau- oder Betriebsbe-
schränkungen, soweit nicht Versicherungsschutz gemäß d besteht.

bb) dadurch, dass Ihnen zur Wiederherstellung oder Wiederbe-
schaffung zerstörter oder beschädigter oder abhanden gekomme-
ner Sachen nicht rechtzeitig Kapital zur Verfügung steht.

c) Nicht versichert sind

aa) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie für be-
zogene Waren, soweit es sich nicht um Aufwendungen zur Be-
triebserhaltung oder um Mindest- oder Vorhaltegebühren für Ener-
giefremdbezug handelt;

bb) Umsatzsteuer, Verbrauchssteuern und Ausfuhrzölle;

cc) Ausgangsfrachten, soweit keine fortlaufenden vertraglichen
Zahlungsverpflichtungen entgegenstehen und Paketporti;

dd) umsatzabhängige Versicherungsbeiträge;
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ee) umsatzabhängige Lizenzgebühren und umsatzabhängige Er-
findervergütungen;

ff) Gewinne und Kosten, die mit dem versicherten Fabrikations-,
Handels- oder Gewerbebetrieb nicht zusammenhängen, wie aus
Kapital-, Spekulations- oder Grundstücksgeschäften.

d) Abweichend von b aa besteht Versicherungsschutz, soweit der
Ertragsausfallschaden durch behördlich angeordnete Wiederher-
stellungs- oder Betriebsbeschränkungen vergrößert wird.

Versicherungsschutz gemäß Satz 1 gilt nur, soweit sich behördli-
che Anordnungen auf dem Betrieb dienende Sachen beziehen, die
auf Ihrem als Versicherungsort bezeichneten Grundstück durch ei-
nen Sachschaden betroffen sind.

Soweit behördliche Anordnungen vor Eintritt des Versicherungsfal-
les erteilt wurden, sind die dadurch entstehenden Vergrößerungen
des Ertragsausfallschadens nicht versichert.

War aufgrund öffentlich-rechtlicher Vorschriften die Nutzung der
dem Betrieb dienenden Sachen zum Zeitpunkt des Versicherungs-
falles ganz oder teilweise untersagt, sind die dadurch entstehen-
den Vergrößerungen des Ertragsausfallschadens nicht versichert.

Wenn die Wiederherstellung des Betriebes aufgrund behördlicher
Wiederherstellungsbeschränkungen nur an anderer Stelle erfolgen
darf, wird für die Vergrößerung des Ertragsausfallschadens nur in
dem Umfang gehaftet, soweit er auch bei Wiederherstellung an
bisheriger Stelle entstanden wäre.

(3) Haftzeit

Die Haftzeit legt den Zeitraum fest, für den wir eine Entschädigung
für den Ertragsausfallschaden leisten.

Die Haftzeit beginnt mit Eintritt des Sachschadens. Die Haftzeit be-
trägt 12 Monate.

Ist die Haftzeit nach Monaten bemessen, so gelten jeweils 30 Ka-
lendertage als ein Monat. Ist jedoch ein Zeitraum von 12 Monaten
vereinbart, so beträgt die Haftzeit ein volles Kalenderjahr.

1.2 Wo haben Sie Versicherungsschutz?

(1) Versicherungsort

a) Versicherungsschutz für bewegliche Sachen besteht nur inner-
halb des Versicherungsortes.

Diese Beschränkung gilt nicht für Sachen, die infolge eines einge-
tretenen oder unmittelbar bevorstehenden Versicherungsfalles aus
dem Versicherungsort entfernt und in zeitlichem und örtlichem Zu-
sammenhang mit diesem Vorgang beschädigt oder zerstört werden
oder abhanden kommen. Unberührt bleibt jedoch Ziffer 2.3 Abs. 1.

b) Versicherungsort sind die im Versicherungsvertrag bezeichne-
ten Versicherungsgrundstücke einschließlich

aa) der sich in der Nachbarschaft dieser Grundstücke befindlichen
Schaukästen und Vitrinen;

bb) der Parkplätze, die Ihnen zur Verfügung stehen und entspre-
chend gekennzeichnet sind.

Gebrauchsgegenstände von Betriebsangehörigen sind in deren
Wohnräumen nicht versichert.

c) Versicherungsort in der Transportversicherung gemäß Ziffer
1.3.10 ist Europa.

Nicht zum Geltungsbereich dieses Versicherungsvertrages gehö-
ren:
Armenien, Aserbaidschan, Georgien, Kasachstan, Kirgistan, russi-
sche Föderation ab Ural, Tadschikistan, Turkmenistan, Usbekistan.

d) Neu hinzukommende Versicherungsorte

aa) Als Versicherungsort gemäß Abs. 1 a gelten auch die innerhalb
Deutschlands neu hinzukommenden Betriebsgrundstücke, ohne
dass diese zunächst besonders angemeldet zu werden brauchen.
Die Entschädigung ist, soweit nichts anderes vereinbart ist, auf den
vereinbarten Betrag je Versicherungsort und Versicherungsfall be-
grenzt.

Die Regelung gemäß aa) gilt nicht in der

• Einbruchdiebstahl- und Raubversicherung gemäß Ziffer 1.3.2;
• Elementarversicherung gemäß Ziffer 1.3.5;
• Versicherung von Schäden durch unbenannte Gefahren gemäß

Ziffer 1.3.8;
• Zusatzversicherung für die Betriebstechnik gemäß Ziffer 1.3.9
• Transportversicherung gemäß Ziffer 1.3.10.

bb)Soweit dies vereinbart ist, gelten auch in der Einbruchdiebstahl-
versicherung gemäß Ziffer 1.3.3 neu hinzukommende Betriebs-
grundstücke innerhalb Deutschlands als Versicherungsort gemäß
Abs. 1 a, ohne dass diese zunächst besonders angemeldet wer-
den zu brauchen.

Voraussetzung ist,

aaa) dass sich die Sachen in Gebäuden in masssiver Bauart (Au-
ßewände nicht überwiegend aus Holz) und mit harter Dachung
(nicht überwiegend aus Holz, Ried, Schilf oder Stroh) befinden und

bbb) dass sämtliche Sicherungen des im Versicherungsschein ge-
nannnten Versicherungsortes entsprechen müssen.

Die Entschädigung ist auf den hierfür vereinbarten Betrag be-
grenzt.

cc) Sie haben jeweils zum Ende des Versicherungsjahres ein Ver-
zeichnis über die neu hinzugekommenen Versicherungsorte und/
oder Geschäfts- und Lagerräume einzureichen. Geschieht dies
nicht innerhalb eines Monats nach Ablauf des Versicherungsjah-
res, sind diese Betriebsgrundstücke nicht mehr Versicherungsort.
Dies gilt nicht, wenn die Meldung ohne Ihr Verschulden unterblie-
ben ist oder wir anderweitig davon Kenntnis erhalten haben.

e) Nur in verschlossenen Behältnissen, die erhöhte Sicherheit
auch gegen ihre Wegnahme selbst bieten, oder in Tresorräumen
sind über 500 EUR hinaus versichert

aa) Bargeld, Geldkarten;

bb) Urkunden, z. B. Sparbücher, Papiere die ein privates Recht
verbriefen, Schecks, Stempelmarken, Versicherungsmarken,
Wechsel;

cc) Wertpapiere, z.B. Aktien, Obligationen, Pfandbriefe;

dd) Briefmarken, Telefonkarten;

ee) Münzen und Medaillen;

ff) Sachen aus Silber, Gold oder Platin sowie echte Perlen und
Edelsteine, ausgenommen sind davon jene Sachen, die dem
Raumschmuck dienen;

gg) Sachen, für die dies besonders vereinbart ist.

Dies gilt, soweit nichts anderes vereinbart ist, bei Versicherung von
Juwelier-, Uhrmacher- und Bijouteriegeschäften nicht für Sachen
aus Silber, Gold oder Platin sowie für echte Perlen und Edelsteine.

f) Wenn dies vereinbart ist, sind zusätzliche Sicherheitsmerkmale
für das Behältnis oder den Tresorraum über Abs. 1 e hinaus erfor-
derlich.

g) Registrierkassen, Rückgeldgeber, Automaten mit Geldeinwurf
und Geldwechsler gelten nicht als Behältnisse im Sinn von
Abs. 1 e.

h) Soweit dies vereinbart ist, ersetzen wir auch an Ihrem Haupt-
wohnsitz Schäden an Waren und Bargeld durch Einbruchdiebstahl
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gemäß Ziffer 1.3.2. Für Bargeld gelten die Verschlussvorschriften
gemäß Abs. 1 e.

i) Soweit dies vereinbart ist, ist im Rahmen einer für Bargeld in Be-
hältnissen gemäß Abs. 1 e vereinbarten Versicherungssumme
auch Bargeld bis zu einer vereinbarten Entschädigungsgrenze au-
ßerhalb von solchen Behältnissen gemäß Abs. 1 e, jedoch inner-
halb von verschlossenen Geschäfts- und Lagerräumen versichert.

j) In der Raubversicherung ist der Versicherungsort für Schäden
durch Raub auf Transportwegen gemäß Ziffer 1.3.2 Abs. 5
Deutschland, soweit nicht etwas anderes vereinbart ist. Der Trans-
port beginnt mit der Übernahme versicherter Sachen für einen un-
mittelbar anschließenden Transport und endet an der Ablieferungs-
stelle mit der Übergabe.

k) In der Glasbruchversicherung gemäß Ziffer 1.3.7 besteht Versi-
cherungsschutz nur innerhalb des Versicherungsortes. Versiche-
rungsort sind die Gebäude auf den im Versicherungsvertrag be-
zeichneten Grundstücken.

l) Soweit dies vereinbart ist, sind Sachen in Containern, Zelten
und/oder Traglufthallen bis zum vereinbarten Betrag versichert.

(2) Außenversicherung

a) Soweit dies vereinbart ist, besteht für Sachen, die sich außer-
halb des Versicherungsortes befinden, auch innerhalb Europas
Versicherungsschutz.

Diese Regelung gilt nicht für die

• Einbruchdiebstahl- und Raubversicherung gemäß Ziffer 1.3.2;
• Elementarversicherung gemäß Ziffer 1.3.5;
• Versicherung von Schäden durch unbenannte Gefahren gemäß

Ziffer 1.3.8;
• Transportversicherung gemäß Ziffer 1.3.10;

b) Soweit dies vereinbart ist, besteht innerhalb Europas in der Ein-
bruchdiebstahlversicherung gemäß Ziffer 1.3.2 auch Versiche-
rungsschutz für Sachen gemäß Ziffer 1.1.1 und Kosten gemäß Zif-
fer 1.1.3.
Voraussetzung ist,

aa) dass sich die Sachen in Gebäuden in massiver Bauart (Außen-
wände nicht überwiegend aus Holz) und mit harter Dachung (nicht
überwiegend Holz, Ried, Schilf oder Stroh) befinde und

bb) dass sämtliche Ein- und Ausgangstüren dieser Gebäude mit ei-
nem Zylinderschloss (Schließzylinder außen nicht überstehend
und mit mind. 5 Zuhaltungen) und mit einbruchhemmendem Tür-
schild geschützt sind.

Die Entschädigung ist auf den hierfür vereinbarten Betrag be-
grenzt.

Die Regelung gemäß Ziffer 1.3.9 bleiben hiervon unberührt.

1.3 Versicherte Gefahren und Schäden

1.3.1 Was ist in der Feuerversicherung versichert?

(1) Versicherte Gefahren und Schäden

Wir leisten Entschädigung für versicherte Sachen, die durch

a) Brand,

b) Blitzschlag,

c) Explosion, Verpuffung

d) Implosion,

e) Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeuges

f) Sengschäden, sofern diese vereinbart sind.

zerstört oder beschädigt werden oder abhandenkommen.

(2) Brand

Brand ist ein Feuer, das ohne einen bestimmungsgemäßen Herd
entstanden ist oder ihn verlassen hat und das sich aus eigener
Kraft auszubreiten vermag. Elektrotechnischer Kurzschluss ist
auch dann kein Feuer wenn er mit Lichterscheinung verbunden ist.

Wir leisten Entschädigung für Brandschäden, die an Dampferzeu-
gungsanlagen, Wärmetauschern, Luftvorwärmern, Rekuperatoren,
Rauchgasleitungen, Filter-, REA-, DENOX- und vergleichbaren
technischen Anlagen, dadurch entstehen, dass in ihnen oder durch
sie Wärme erzeugt, vermittelt oder weitergeleitet wird.

Wir ersetzen die Wiederherstellungskosten für Räucher-, Trock-
nungs- und ähnliche Erhitzungsanlagen, sowie an deren Inhalt,
wenn der Brand innerhalb der Anlage ausbricht.

Nicht versichert sind jedoch Ausmauerungen, Auskleidungen, Be-
schichtungen und Gummierungen, Filtermassen und -einsätze,
Kontaktmassen und Katalysatoren, die während der Lebensdauer
der versicherten Anlagen erfahrungsgemäß mehrfach ausgewech-
selt werden müssen.

(3) Blitzschlag

Blitzschlag ist der unmittelbare Übergang eines Blitzes auf Sachen.
Blitzschlag ist nicht schon dann bewiesen, wenn während eines
Gewitters Überspannungsschäden an elektronischen oder elektri-
schen Einrichtungen eingetreten sind.

Wir ersetzen auch Überspannungsschäden durch Blitz oder sonsti-
ge atmosphärisch bedingte Elektrizität sowie die daraus entstehen-
den Folgeschäden an versicherten Sachen.

(4) Explosion

Explosion ist eine auf dem Ausdehnungsbestreben von Gasen
oder Dämpfen beruhende, plötzlich verlaufende Kraftäußerung.
Schäden durch Verpuffung stehen einer Explosion gleich.

Eine Explosion eines Behälters (Kessel, Rohrleitungen usw.) liegt
nur vor, wenn seine Wandung in einem solchen Umfang zerrissen
wird, dass ein plötzlicher Ausgleich des Druckunterschiedes inner-
halb und außerhalb des Behälters stattfindet.

Wird im Inneren eines Behälters eine Explosion durch chemische
Umsetzung hervorgerufen, so ist ein dadurch an dem Behälter ent-
stehender Schaden auch dann zu ersetzen, wenn seine Wandung
nicht zerrissen ist.

Innerhalb Deutschlands sind auch Explosionsschäden durch das
Vorhandensein konventioneller Kampfmittel aus dem ersten und
zweiten Weltkrieg mitversichert. Der Ausschluss gemäß Ziffer 2.1
Abs. 1 gilt insoweit nicht.

Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Schäden, die an Verbren-
nungskraftmaschinen durch die im Verbrennungsraum auftreten-
den Explosionen, sowie Schäden, die an Schaltorganen von elek-
trischen Schaltern durch den in ihnen auftretenden Gasdruck ent-
stehen.

(5) Implosion

Implosion ist ein plötzlicher, unvorhersehbarer Zusammenfall eines
Hohlkörpers durch äußeren Überdruck infolge eines inneren Unter-
drucks.

(6) Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeuges

Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeuges ist das Anprallen oder
Abstürzen eines Luftfahrzeuges, seiner Teile oder seiner Ladung.

(7) Sengschäden, soweit dies vereinbart ist

Teil A - Leistungsbausteine

FSV--8500Z0 (004) 10/2017 Seite 8 von 26

ctc://interface/method?name=process&ID=&OT_ID=&OC_ID=&isTreeNavigation=true&includeRootWhileSearching=false&location=/*/*[4]/*[4]/*[13]/*[1]&type=document
ctc://interface/method?name=process&ID=&OT_ID=&OC_ID=&isTreeNavigation=true&includeRootWhileSearching=false&location=/*/*[4]/*[3]/*[291]/*[1]&type=document
ctc://interface/method?name=process&ID=&OT_ID=&OC_ID=&isTreeNavigation=true&includeRootWhileSearching=false&location=/*/*[4]/*[3]/*[292]/*[1]&type=document
ctc://interface/method?name=process&ID=&OT_ID=&OC_ID=&isTreeNavigation=true&includeRootWhileSearching=false&location=/*/*[4]/*[3]/*[293]/*[1]&type=document
ctc://interface/method?name=process&ID=&OT_ID=&OC_ID=&isTreeNavigation=true&includeRootWhileSearching=false&location=/*/*[4]/*[3]/*[294]/*[1]&type=document
ctc://interface/method?name=process&ID=&OT_ID=&OC_ID=&isTreeNavigation=true&includeRootWhileSearching=false&location=/*/*[4]/*[3]/*[295]/*[1]&type=document
ctc://interface/method?name=process&ID=&OT_ID=&OC_ID=&isTreeNavigation=true&includeRootWhileSearching=false&location=/*/*[4]/*[4]/*[18]/*[1]&type=document
ctc://interface/method?name=process&ID=&OT_ID=&OC_ID=&isTreeNavigation=true&includeRootWhileSearching=false&location=/*/*[4]/*[3]/*[296]/*[1]&type=document
ctc://interface/method?name=process&ID=&OT_ID=&OC_ID=&isTreeNavigation=true&includeRootWhileSearching=false&location=/*/*[4]/*[4]/*[21]/*[1]&type=document
ctc://interface/method?name=process&ID=&OT_ID=&OC_ID=&isTreeNavigation=true&includeRootWhileSearching=false&location=/*/*[4]/*[3]/*[300]/*[1]&type=document
ctc://interface/method?name=process&ID=&OT_ID=&OC_ID=&isTreeNavigation=true&includeRootWhileSearching=false&location=/*/*[4]/*[3]/*[301]/*[1]&type=document
ctc://interface/method?name=process&ID=&OT_ID=&OC_ID=&isTreeNavigation=true&includeRootWhileSearching=false&location=/*/*[4]/*[3]/*[302]/*[1]&type=document
ctc://interface/method?name=process&ID=&OT_ID=&OC_ID=&isTreeNavigation=true&includeRootWhileSearching=false&location=/*/*[4]/*[4]/*[1]/*[1]&type=document
ctc://interface/method?name=process&ID=&OT_ID=&OC_ID=&isTreeNavigation=true&includeRootWhileSearching=false&location=/*/*[4]/*[4]/*[3]/*[1]&type=document
ctc://interface/method?name=process&ID=&OT_ID=&OC_ID=&isTreeNavigation=true&includeRootWhileSearching=false&location=/*/*[4]/*[4]/*[4]/*[1]&type=document
ctc://interface/method?name=process&ID=&OT_ID=&OC_ID=&isTreeNavigation=true&includeRootWhileSearching=false&location=/*/*[4]/*[4]/*[27]/*[1]&type=document
ctc://interface/method?name=process&ID=&OT_ID=&OC_ID=&isTreeNavigation=true&includeRootWhileSearching=false&location=/*/*[4]/*[4]/*[6]/*[1]&type=document
ctc://interface/method?name=process&ID=&OT_ID=&OC_ID=&isTreeNavigation=true&includeRootWhileSearching=false&location=/*/*[4]/*[4]/*[7]/*[1]&type=document
ctc://interface/method?name=process&ID=&OT_ID=&OC_ID=&isTreeNavigation=true&includeRootWhileSearching=false&location=/*/*[4]/*[4]/*[29]/*[1]&type=document
ctc://interface/method?name=process&ID=&OT_ID=&OC_ID=&isTreeNavigation=true&includeRootWhileSearching=false&location=/*/*[4]/*[4]/*[8]/*[1]&type=document
ctc://interface/method?name=process&ID=&OT_ID=&OC_ID=&isTreeNavigation=true&includeRootWhileSearching=false&location=/*/*[4]/*[4]/*[9]/*[1]&type=document
ctc://interface/method?name=process&ID=&OT_ID=&OC_ID=&isTreeNavigation=true&includeRootWhileSearching=false&location=/*/*[4]/*[4]/*[10]/*[1]&type=document
ctc://interface/method?name=process&ID=&OT_ID=&OC_ID=&isTreeNavigation=true&includeRootWhileSearching=false&location=/*/*[4]/*[4]/*[31]/*[1]&type=document
ctc://interface/method?name=process&ID=&OT_ID=&OC_ID=&isTreeNavigation=true&includeRootWhileSearching=false&location=/*/*[4]/*[4]/*[11]/*[1]&type=document


Der Sengschaden ist ein örtlich begrenzter Schaden, der durch äu-
ßerliche Hitzeeinwirkung oder Glut entsteht und durch Verfärbung
der versenkten Stelle sichtbar wird.

Die Entschädigung ist auf den hierfür vereinbarten Betrag be-
grenzt.

(8) Nicht versicherte Schäden

Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen
Schäden durch

a) Erdbeben;

b) Innere Unruhen.

1.3.2 Was ist in der Einbruchdiebstahl- und Raubversi-
cherung versichert?

(1) Versicherte Gefahren und Schäden

Wir leisten Entschädigung für versicherte Sachen, die durch

a) Einbruchdiebstahl;

b) Raub innerhalb eines Gebäudes oder Grundstückes;

c) Raub auf Transportwegen;

d) Vandalismus nach einem Einbruch

oder durch den Versuch einer Tat gemäß a bis d abhanden kom-
men, zerstört oder beschädigt werden.

Jede der in a bis d genannten Gefahren ist nur versichert, wenn
dies vereinbart ist. Vandalismus nach einem Einbruch jedoch nur
in Verbindung mit einer Einbruchdiebstahlversicherung gemäß a.

(2) Ereignisort

a) Versicherungsschutz besteht nur, solange sich die versicherten
Sachen in Gebäuden innerhalb des Versicherungsortes befinden,
und wenn alle Voraussetzungen eines Einbruchdiebstahls (gemäß
Abs. 3), eines Raubes (gemäß Abs. 4 oder Abs. 5) oder eines Van-
dalismus nach einem Einbruch (gemäß Abs. 6) innerhalb des Ver-
sicherungsortes - bei mehreren Versicherungsorten innerhalb des-
selben Versicherungsortes - verwirklicht worden sind. Container
gelten nicht als Gebäude.

b) Bei Raub auf Transportwegen ist der Ort maßgebend, an dem
die transportierten Sachen sich bei Beginn der Tat befunden ha-
ben.

c) Nicht versichert sind Sachen, die an den Ort der Herausgabe
oder Wegnahme erst auf Verlangen des Täters herangeschafft
werden, es sei denn, das Heranschaffen erfolgt nur innerhalb des
Versicherungsortes, an dem auch die Drohung ausgesprochen
worden ist.

(3) Einbruchdiebstahl

Einbruchdiebstahl liegt vor, wenn der Dieb

a) in einen Raum eines Gebäudes einbricht, einsteigt oder mittels
falscher Schlüssel oder anderer Werkzeuge eindringt;

ein Schlüssel ist falsch, wenn die Anfertigung desselben für das
Schloss nicht von einer dazu berechtigten Person veranlasst oder
gebilligt worden ist;
der Gebrauch eines falschen Schlüssels ist nicht schon dann be-
wiesen, wenn feststeht, dass versicherte Sachen abhanden ge-
kommen sind;

b) in einem Raum eines Gebäudes ein Behältnis aufbricht oder fal-
sche Schlüssel oder andere Werkzeuge benutzt, um es zu öffnen;

c) aus einem verschlossenen Raum eines Gebäudes Sachen ent-
wendet, nachdem er sich in das Gebäude eingeschlichen oder dort
verborgen gehalten hatte;

d) in einem Raum eines Gebäudes bei einem Diebstahl auf frischer
Tat angetroffen wird und eines der Mittel gemäß Abs. 4 a oder Abs.
4 b anwendet, um sich den Besitz des gestohlenen Gutes zu erhal-
ten;

e) in einen Raum eines Gebäudes mittels richtiger Schlüssel ein-
dringt oder dort ein Behältnis mittels richtiger Schlüssel öffnet, die
er - auch außerhalb des Versicherungsortes - durch Einbruchdieb-
stahl oder Raub an sich gebracht hatte;

werden jedoch Sachen entwendet, die gegen Einbruchdiebstahl
nur unter vereinbarten zusätzlichen Voraussetzungen eines beson-
deren Verschlusses versichert sind, so gilt dies als Einbruchdieb-
stahl nur, wenn der Dieb die richtigen Schlüssel des Behältnisses
erlangt hat durch

aa) Einbruchdiebstahl gemäß Abs. 3, aus einem Behältnis, das
mindestens die gleiche Sicherheit bietet wie die Behältnisse, in de-
nen die Sachen versichert sind;

bb) Einbruchdiebstahl, wenn die Behältnisse, in denen die Sachen
versichert sind, zwei Schlösser besitzen und alle zugehörigen
Schlüssel zu verschiedenen Schlössern voneinander getrennt, au-
ßerhalb des Versicherungsortes verwahrt werden;

cc) Raub außerhalb des Versicherungsortes; dem Raub eines
Schlüssels steht es gleich, wenn der Täter gegenüber Ihnen oder
einem Ihrer Arbeitnehmer eines der Mittel gemäß Abs. 4 a oder
Abs. 4 b anwendet, um die Öffnung eines Kombinationsschlosses
zu ermöglichen;

f) in einem Raum eines Gebäudes mittels richtiger Schlüssel ein-
dringt, die er - auch außerhalb des Versicherungsortes - durch
Diebstahl an sich gebracht hatte, vorausgesetzt, dass weder Sie
noch der Gewahrsamsinhaber den Diebstahl der Schlüssel durch
fahrlässiges Verhalten ermöglicht hatten.

(4) Raub

Raub liegt vor, wenn

a) gegen Sie oder einen Ihrer Arbeitnehmer Gewalt angewendet
wird, um Ihre oder dessen Widerstand gegen die Wegnahme versi-
cherter Sachen auszuschalten;

b) Sie oder einer Ihrer Arbeitnehmer versicherte Sachen herausgibt
oder sich wegnehmen lässt, weil eine Gewalttat mit Gefahr für Leib
oder Leben angedroht wird, die innerhalb des Versicherungsortes -
bei mehreren Versicherungsorten innerhalb desjenigen Versiche-
rungsortes, an dem auch die Drohung ausgesprochen wird - verübt
werden soll;

c) Ihnen oder einem Ihrer Arbeitnehmer versicherte Sachen weg-
genommen werden, weil Ihr oder sein körperlicher Zustand infolge
eines Unfalles oder infolge einer nicht verschuldeten sonstigen Ur-
sache beeinträchtigt und dadurch Ihre oder seine Widerstandskraft
ausgeschaltet ist.

Einem Arbeitnehmer stehen geeignete volljährige Personen gleich,
denen Sie die Obhut über die versicherte Sache vorübergehend
überlassen haben. Das gleiche gilt für geeignete volljährige Perso-
nen, die durch Sie mit Bewachung der als Versicherungsort verein-
barten Räume beauftragt sind.

(5) Raub auf Transportwegen

a) Für Raub auf Transportwegen gilt abweichend von Abs. 4:

aa) Ihnen stehen sonstige Personen gleich, die in Ihrem Auftrag
den Transport durchführen. Dies gilt jedoch nicht, wenn der Trans-
portauftrag durch ein Unternehmen durchgeführt wird, das sich ge-
werbsmäßig mit Transporten befasst.
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bb) Die den Transport durchführenden Personen müssen für diese
Tätigkeit geeignet und volljährig sein. Im Übrigen gilt Ziffer 1.4.3
Abs. 5.

cc) In den Fällen gemäß Abs. 4 b liegt Raub nur vor, wenn die an-
gedrohte Gewalttat an Ort und Stelle verübt werden soll.

b) Sind Schäden durch Raub auf Transportwegen versichert, leis-
ten wir, wenn Sie bei der Durchführung des Transports nicht per-
sönlich mitwirken, Entschädigung bis zu 12.500 EUR je Versiche-
rungsfall auch für Schäden, die ohne Verschulden einer der den
Transport durchführenden Personen entstehen

aa) durch Erpressung gemäß § 253 StGB, begangen an diesen
Personen;

bb) durch Betrug gemäß § 263 StGB, begangen an diesen Perso-
nen;

cc) durch Diebstahl von Sachen, die sich in körperlicher Obhut die-
ser Personen befinden;

dd) dadurch, dass diese Personen nicht mehr in der Lage sind, die
ihnen anvertrauten Sachen zu betreuen.

(6) Vandalismus nach einem Einbruch

Vandalismus nach einem Einbruch liegt vor, wenn der Täter auf ei-
ne der in Abs. 3 a, e oder f bezeichneten Arten in den Versiche-
rungsort eindringt und versicherte Sachen vorsätzlich zerstört oder
beschädigt.

(7) Nicht versicherte Schäden

Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen
Schäden durch

a) vorsätzliche Handlungen von Personen, die mit Ihnen in häusli-
cher Gemeinschaft leben oder bei Ihnen wohnen, es sei denn,
dass dadurch die Tat weder ermöglicht noch erleichtert wurde;

b) vorsätzliche Handlungen von Ihren Arbeitnehmern oder solchen
Personen, die gemäß Abs. 4, letzter Absatz, diesen gleichgestellt
sind, es sei denn, dass die Tat nur außerhalb des Versicherungs-
ortes oder nur zu einer Zeit vorbereitet und begangen worden ist,
zu der die als Versicherungsort vereinbarten Räume für diese Per-
sonen geschlossen waren;

c) Raub auf Transportwegen, wenn der Schaden durch vorsätzli-
che Handlung einer der mit dem Transport beauftragten Personen
entstanden ist;

d) Brand, Explosion, Implosion oder Leitungswasser, auch wenn
diese Schäden infolge eines Einbruches oder Raubes entstehen;
für Schäden gemäß Abs. 5 b gilt dieser Ausschluss nicht;

e) Erdbeben;

f) Innere Unruhen.

(8) Nicht versichert sind ferner:

a) Automaten mit Geldeinwurf samt Inhalt, Geldwechsler sowie
Geldausgabeautomaten, soweit nicht der Einschluss besonders
vereinbart ist;

b) Rückgeldgeber, wenn der Geldbehälter nicht entnommen ist so-
wie verschlossene Registrierkassen.

1.3.3 Was ist in der Leitungswasserversicherung versi-
chert?

(1) Versicherte Gefahren und Schäden

Wir leisten Entschädigung für versicherte Sachen, die durch be-
stimmungswidrig ausgetretenes Leitungswasser zerstört oder be-
schädigt werden oder abhanden kommen.

(2) Leitungswasser ist Wasser, das aus

a) Rohren oder Schläuchen der Wasserversorgung (Zu- oder Ab-
leitungen),

b) sonstigen mit dem Rohrsystem der Wasserversorgung verbun-
denen Einrichtungen,

c) Anlagen der Warmwasser- oder Dampfheizung oder aus Klima-,
Wärmepumpen- oder Solarheizungsanlagen oder aus Sprinkler-
oder sonstigen Berieselungsanlagen,

d) ortsfesten Wasserlöschanlagen,

e) Wasserbetten und Aquarien,

f) innenliegende Regenableitungsrohren,

bestimmungswidrig austritt.

Wasserdampf, auf Wasser basierende Flüssigkeiten von ortsfesten
Wasserlöschanlagen oder wärmetragende Flüssigkeiten, wie So-
len, Öle, Kühl- oder Kältemittel, stehen Leitungswasser gleich.

(3) Frost- oder Bruchschäden an versicherten Rohren

Sofern Rohre oder Schläuche der Wasserversorgung (Zu- und Ab-
leitungen), der Warmwasser- oder Dampfheizung oder der Klima-,
Wärmepumpen- oder Solarheizungsanlagen, ortsfeste Wasser-
löschanlagen als Teil der Betriebseinrichtung versichert sind, er-
streckt sich die Versicherung auch auf Frost- oder sonstige Bruch-
schäden an diesen Rohren oder Schläuchen.

Nicht versichert sind Rohre die Bestandteil von Heizkesseln, Boi-
lern, Wärmetauschern oder ähnlichen Installationen sind.

(4) Frostbedingte Bruchschäden an nachfolgend genannten versi-
cherten Installationen

Sofern Badeeinrichtungen, Waschbecken, Spülklosetts, Wasser-
hähne, Geruchsverschlüsse, Wassermesser oder ähnliche Installa-
tionen, Heizkörper, Heizkessel, Boiler oder andere vergleichbare
Teile von Warmwasser- oder Dampfheizungsanlagen oder von Kli-
ma-, Wärmepumpen- oder Solarheizungsanlagen einschließlich
deren Bestandteile (auch Rohre), Teile von ortsfesten Wasser-
löschanlagen, die nicht Rohre sind, als Teil der Betriebseinrichtung
versichert sind, erstreckt sich die Versicherung auf Frostschäden
an diesen Anlagen.

(5) Nicht versicherte Schäden

a) Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen
Schäden durch

aa) Plansch- oder Reinigungswasser;

bb) Grundwasser, stehendes oder fließendes Gewässer, Über-
schwemmung, Witterungsniederschläge oder einen durch diese
Ursachen hervorgerufenen Rückstau;

cc) Wassermangel, auch wenn er die Folge eines Rohrbruches ist;

dd) Erdsenkung oder Erdrutsch, es sei denn, dass Leitungswasser
(gemäß Abs. 2) die Erdsenkung oder den Erdrutsch verursacht hat;

ee) Schwamm;

ff) Regenwasser aus Fallrohren;

gg) Wasser aus Eimern, Gießkannen oder ähnlichen mobilen Be-
hältnissen;

hh) Brand, Blitzschlag, Explosion oder Implosion, Anprall oder Ab-
sturz eines Luftfahrzeuges, seiner Teile oder Ladung, auch wenn
diese Schäden durch Leitungswasser entstehen;

ii) Erdbeben;
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jj) Innere Unruhen

kk) Druckproben, Umbauten oder Reparaturarbeiten an Wasser-
löschanlagen.

b) Nicht versichert sind ferner Schäden an Sachen

aa) in Gebäuden oder Gebäudeteilen, solange diese nicht bezugs-
fertig sind;

bb) die noch nicht betriebsfertig aufgestellt oder montiert sind oder
deren Probelauf noch nicht erfolgreich abgeschlossen ist (Monta-
geobjekte).

1.3.4 Was ist in der Sturm- und Hagelversicherung ver-
sichert?

(1) Versicherte Gefahren und Schäden

Wir leisten Entschädigung für versicherte Sachen, die durch Sturm
oder Hagel zerstört oder beschädigt werden oder abhandenkom-
men.

a) Versichert sind Schäden, die entstehen

aa) durch die unmittelbare Einwirkung des Sturms oder Hagels auf
versicherte Sachen oder auf Gebäude in denen sich versicherte
Sachen befinden;

bb) dadurch, dass ein Sturm oder Hagel Gebäudeteile, Bäume
oder andere Gegenstände auf versicherte Sachen oder auf Gebäu-
de in denen sich versicherte Sachen befinden, wirft;

cc) als Folge eines Schadens nach a) oder b) an versicherten Sa-
chen;

dd) durch die unmittelbare Einwirkung des Sturms oder Hagels auf
Gebäude, die mit Gebäuden, in denen sich versicherte Sachen be-
finden, baulich verbunden sind;

ee) dadurch, dass ein Sturm oder Hagel Gebäudeteile, Bäume
oder andere Gegenstände auf Gebäude wirft, die mit Gebäuden, in
denen sich versicherte Sachen befinden, baulich verbunden sind.

(2) Sturm

Sturm ist eine wetterbedingte Luftbewegung von mindestens Wind-
stärke 8 nach Beaufort (Windgeschwindigkeit mindestens 62 km/
Stunde).

Ist diese Windstärke für den Versicherungsort nicht feststellbar, so
wird Sturm unterstellt, wenn Sie nachweisen, dass

a) die Luftbewegung in der Umgebung des Versicherungsortes
Schäden an Gebäuden in einwandfreiem Zustand oder an ebenso
widerstandsfähigen anderen Sachen angerichtet hat oder

b) der Schaden wegen des einwandfreien Zustandes des Gebäu-
des, in dem sich die versicherten Sachen befunden haben, oder
mit diesem baulich verbundenen Gebäude nur durch Sturm ent-
standen sein kann.

(3) Hagel

Hagel ist ein fester Witterungsniederschlag in Form von Eiskör-
nern.

(4) Nicht versicherte Schäden

a) Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen
Schäden durch

aa) Sturmflut;

bb) Lawinen;

cc) Erdbeben;

dd) Eindringen von Regen, Hagel, Schnee oder Schmutz durch
nicht ordnungsgemäß geschlossene Fenster oder Außentüren
oder andere Öffnungen, es sei denn, dass diese Öffnungen durch
Sturm oder Hagel entstanden sind und einen Gebäudeschaden
darstellen;

ee) Brand, Blitzschlag, Explosion, Implosion, Anprall oder Absturz
von Luftfahrzeugen seiner Teile oder seiner Ladung.

b) Nicht versichert sind ferner Schäden an Sachen

aa) außerhalb von Gebäuden;

bb) in Gebäuden oder Gebäudeteilen, die nicht bezugsfertig sind
und an den in diesen Gebäuden oder Gebäudeteilen befindlichen
Sachen;

cc) die noch nicht betriebsfertig aufgestellt oder montiert sind oder
deren Probelauf noch nicht erfolgreich abgeschlossen ist (Monta-
geobjekte).

1.3.5 Was ist in der Elementarversicherung versichert?

(1) Versicherte Gefahren und Schäden

Wir leisten Entschädigung für versicherte Sachen, die durch

a) Überschwemmung des Versicherungsortes,

b) witterungsbedingten Rückstau,

c) Erdbeben,

d) Erdsenkung,

e) Erdrutsch,

f) Schneedruck,

g) Lawinen,

h) Vulkanausbruch

zerstört oder beschädigt werden oder abhandenkommen.

(2) Überschwemmung

Überschwemmung ist eine Überflutung des Grund und Bodens des
Versicherungsortes mit Oberflächenwasser durch

a) Ausuferung von oberirdischen (stehenden oder fließenden) Ge-
wässern;

b) Witterungsniederschläge;

c) Austritt von Grundwasser an die Erdoberfläche infolge von Er-
eignissen gemäß a oder b.

Versichert sind nur Schäden durch unmittelbare, oberirdische Ein-
wirkung des überflutenden Wassers auf versicherte Sachen.

(3) Witterungsbedingter Rückstau

Witterungsbedingter Rückstau liegt vor, wenn Wasser infolge von
Witterungsniederschlägen oder infolge Ausuferung von oberirdi-
schen (stehenden oder fließenden) Gewässern aus Rohren der öf-
fentlichen und/oder privaten Abwasserkanalisation oder den damit
verbundenen Einrichtungen in das versicherte Gebäude hinein
rückgestaut wird.

(4) Erdbeben

Erdbeben ist eine naturbedingte Erschütterung des Erdbodens, die
durch geophysikalische Vorgänge im Erdinneren ausgelöst wird.
Erdbeben wird unterstellt, wenn Sie nachweisen, dass

a) die naturbedingte Erschütterung des Erdbodens in der Umge-
bung des Versicherungsortes Schäden an Gebäuden in einwand-
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freiem Zustand oder an ebenso widerstandsfähigen anderen Sa-
chen angerichtet hat, oder

b) der Schaden wegen des einwandfreien Zustands des Gebäudes
in dem sich die versicherten Sachen befunden haben, nur durch
ein Erdbeben entstanden sein kann.

(5) Erdsenkung

Erdsenkung ist eine naturbedingte Absenkung des Erdbodens über
naturbedingten Hohlräumen.

(6) Erdrutsch

Erdrutsch ist ein naturbedingtes Abrutschen oder Abstürzen von
Gesteins- oder Erdmassen.

(7) Schneedruck

Schneedruck ist die Wirkung des Gewichtes von Schnee- oder Eis-
massen.

(8) Lawinen

Lawinen sind an Berghängen niedergehende Schnee- oder Eis-
massen.

(9) Vulkanausbruch

Vulkanausbruch ist eine plötzliche Druckentlastung beim Aufreißen
der Erdkruste, verbunden mit Lavaergüssen, Ascheeruptionen oder
dem Ausströmen von sonstigen Materialien und Gasen.

(10) Nicht versicherte Schäden

a) Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen
Schäden durch

aa) Sturmflut;

bb) Brand, Blitzschlag, Explosion, Implosion, Anprall oder Absturz
eines Luftfahrzeuges, seiner Teile oder seiner Ladung. Dies gilt
nicht für Schäden gemäß Abs. 1 c);

cc) Innere Unruhen. Dies gilt nicht für Schäden gemäß Abs. 1 b - h;

dd) Trockenheit oder Austrocknung;

ee) Grundwasser, soweit dies nicht gemäß Abs. 2 c) an die Ober-
fläche gedrungen ist.

b) Nicht versichert sind ferner Schäden an Sachen

aa) in Gebäuden oder Gebäudeteilen, die nicht bezugsfertig sind
und an den in diesen Gebäuden oder Gebäudeteilen befindlichen
Sachen;

bb) die noch nicht betriebsfertig aufgestellt oder montiert sind oder
deren Probelauf noch nicht erfolgreich abgeschlossen ist (Monta-
geobjekte);

cc) außerhalb von Gebäuden.

1.3.6 Was ist in der Versicherung von Schäden durch
Innere Unruhen, böswillige Beschädigung, Streik
oder Aussperrung, Fahrzeuganprall, Rauch, Über-
schalldruckwellen versichert?

(1) Versicherte Gefahren und Schäden

Wir leisten Entschädigung für versicherte Sachen, die durch

a) Innere Unruhen,

b) Böswillige Beschädigung

c) Streik oder Aussperrung,

d) Fahrzeuganprall,

e) Rauch,

f) Überschalldruckwellen

zerstört oder beschädigt werden. Abhandenkommen gilt nur im un-
mittelbaren Zusammenhang mit einem Versicherungsfall gemäß a
und c - f versichert.

(2) Innere Unruhen

Innere Unruhen liegen vor, wenn zahlenmäßig nicht unerhebliche
Teile des Volkes in einer die öffentliche Ruhe und Ordnung stören-
den Weise in Bewegung geraten und Gewalttätigkeit gegen Perso-
nen oder Sachen verüben.

(3) Böswillige Beschädigung

Als böswillige Beschädigung gilt jede vorsätzliche Beschädigung
oder Zerstörung von versicherten Sachen.

(4) Streik

Streik ist eine planmäßig durchgeführte, auf ein bestimmtes Ziel
gerichtete, gemeinsame Arbeitseinstellung einer verhältnismäßig
großen Anzahl von Arbeitnehmern.

(5) Aussperrung

Aussperrung ist eine auf ein bestimmtes Ziel gerichtete, planmäßi-
ge Ausschließung einer verhältnismäßig großen Anzahl von Arbeit-
nehmern.

(6) Fahrzeuganprall

Als Fahrzeuganprall gilt jede Zerstörung oder Beschädigung der
versicherten Sachen durch die unmittelbare Berührung von Schie-
nen- Straßen- oder Wasserfahrzeugen oder dessen Ladung.

(7) Rauch

Als Rauchschaden gilt jede unmittelbare Zerstörung oder Beschä-
digung versicherter Sachen durch Rauch, der plötzlich bestim-
mungswidrig aus den auf dem Versicherungsgrundstück befindli-
chen Feuer-, Heizungs-, Koch- oder Trockenanlagen austritt.

Nicht versichert sind Schäden, die durch die dauernde Einwirkung
des Rauches entstehen.

(8) Überschalldruckwellen

Eine Überschalldruckwelle im Sinne dieser Bestimmungen liegt nur
vor, wenn sie durch ein Luftfahrzeug ausgelöst wurde, das die
Schallgrenze durchflogen hat.

(9) Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen
Schäden

a) durch Ihre Arbeitnehmer, es sein denn, dass die Tat nur außer-
halb des Versicherungsortes oder nur zu einer Zeit vorbereitet und
begangen worden ist, zu der die als Versicherungsort vereinbarten
Räume für diese Personen geschlossen waren. Dies gilt nicht für
Schäden durch Fahrzeuganprall;

b) durch andere Personen, die den Versicherungsort berechtigter-
weise betreten hatten. Dies gilt nicht für Schäden durch Fahr-
zeuganprall;

c) an Fahrzeugen;

d) durch Verschleiß;

e) durch Brand, Blitzschlag, Explosion, Implosion, Anprall oder Ab-
sturz eines Luftfahrzeuges, seiner Teile oder seiner Ladung, Ein-
bruchdiebstahl, Vandalismus nach einem Einbruch, Raub oder Lei-
tungswasser, es sei denn, sie sind infolge Innerer Unruhen ent-
standen;

f) durch Erdbeben;
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g) durch Verfügung von hoher Hand.

(10) Öffentlich-rechtliche Entschädigungsanspüche

Ein Anspruch auf Entschädigung für Schäden durch Innere Unru-
hen, Streik oder Aussperrung, böswillige Beschädigungen besteht
insoweit nicht, als Schadenersatz aufgrund öffentlich-rechtlichen
Entschädigungsrechts beansprucht werden kann.

(11) Nicht versicherte Schäden

Nicht versichert sind ferner Schäden an Sachen,

a) die sich in Gebäuden oder Gebäudeteilen befinden, die nicht be-
zugsfertig sind;

b) die noch nicht betriebsfertig aufgestellt oder montiert sind oder
deren Probelauf noch nicht erfolgreich abgeschlossen ist (Monta-
geobjekte);

c) außerhalb von Gebäuden.

1.3.7 Was ist in der Glasbruchversicherung versichert?

(1) Versicherte Schäden

Wir leisten Naturalersatz oder Entschädigung in Geld für versicher-
te Sachen, die durch Zerbrechen zerstört oder beschädigt werden.

Ein Zerbrechen liegt nicht vor, wenn

a) Oberflächen oder Kanten durch Kratzer, Schrammen oder Mu-
schelausbrüche beschädigt werden;

b) Mehrscheiben-Isolierverglasungen durch Undichtwerden der
Randverbindungen innen beschlagen oder eintrüben.

(2) Nicht versicherte Sachen

Nicht versichert sind

a) Sachen, die bereits bei Abschluss des vorliegenden Versiche-
rungsvertrages beschädigt waren, soweit nichts anderes vereinbart
ist, sowie

aa) Hohlgläser und Beleuchtungskörper;

bb) Scheiben aus Glaskeramik;

cc) Scheiben von Photovoltaikanlagen.

(3) Nicht versicherte Schäden

Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen
Schäden, die

a) an Mehrscheiben-Isolierverglasungen dadurch entstehen, dass
die Randverbindung undicht wird, ohne dass ein Glasbruch vor-
liegt;

b) Schäden an Werbeanlagen, Firmenschilder und Transparenten.

c) Brand, Blitzschlag, Explosion, Implosion, Anprall oder Absturz
eines Luftfahrzeuges, seiner Teile oder seiner Ladung;

d) Erdbeben;

e) Innere Unruhen;

f) Sturmflut.

1.3.8 Was ist in der Versicherung von Schäden durch
unbenannte Gefahren versichert?

(1) Versicherte Gefahren und Schäden

Wir leisten Entschädigung für versicherte Sachen, die durch ande-
re als gemäß Ziffer 1.3.1 bis 1.3.7 versicherbare Gefahren und
Schäden unvorhergesehen zerstört oder beschädigt werden
(Sachschaden). Als Zerstörung oder Beschädigung gilt eine nach-

teilige Veränderung der Sachsubstanz. Eine Zerstörung oder Be-
schädigung liegt nicht vor, soweit ein ursprünglich vorhandener
Mangel - mit oder ohne Substanzveränderung - offenkundig wird.
Abhandenkommen, auch durch strafbare Handlungen, ist nicht ver-
sichert.

Unvorhergesehen sind Schäden, die Sie oder Ihre Repräsentanten
weder rechtzeitig vorhergesehen haben noch mit dem für die im
Betrieb ausgeübte Tätigkeit erforderlichen Fachwissen hätten vor-
hersehen können, wobei nur grobe Fahrlässigkeit schadet und wir
dazu berechtigt sind, die Leistung in einem der Schwere des Ver-
schuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen.

Unwesentliche Veränderungen, die den Gebrauchswert der Be-
triebseinrichtung nicht beeinträchtigen, gelten nicht als Sachscha-
den im Sinne dieser Deckung.

(2) Nicht versicherte Schäden

Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen
Schäden durch

a) Konstruktions-, Material- oder Ausführungsfehler;

b) Abnutzung, Verschleiß oder Alterung, als - auch mittelbar - wich-
tigste Ursache;

c) Kontamination (z. B. Vergiftung, Verrußung, Ablagerung, Ver-
staubung, Beaufschlagung) oder Korrosion; dieser Ausschluss gilt
nicht, soweit die Kontamination oder Korrosion durch eine andere
auf dem Versicherungsgrundstück eingetretene, dem Grunde nach
ersatzpflichtige Sachbeschädigung gemäß Ziffer 1.3.8 verursacht
ist;

d) normale Witterungseinflüsse mit denen wegen der Jahreszeit
und der örtlichen Verhältnisse gerechnet werden muss;

e) Senken, Reißen, Schrumpfen oder Dehnen;

f) inneren Verderb, Mikroorganismen, Tiere oder Pflanzen;

g) natürliche Beschaffenheit von Sachen;

h) das Be- und Entladerisiko. Dies gilt nicht für innerbetriebliche
Transporte innerhalb des Versicherungsortes gemäß Ziffer 1.2
Abs. 1;

i) Ausfall oder mangelhafte Funktion von Klima-, Heiz- oder Kühl-
systemen an Vorräten;

j) Verfügung von hoher Hand;

k) Sturmflut;

l) Genmanipulation, Genmutation oder andere Genveränderungen;

m) Glas- oder Metallschmelzmassen;

n) Trockenheit oder Austrocknung;

o) Be- oder Verarbeitung;

p) Grundwasser.

(3) Wiedereinschluss

Zu Abs. 2 a bis Abs. 2 h gilt: Dadurch verursachte Sachschäden an
anderen versicherten Sachen oder Sachteilen sind jedoch ersatz-
pflichtig, soweit sie nicht selbst unter eine Ausschlussbestimmung
fallen.

(4) Nicht versicherte Sachen

Nicht versichert sind

a) Maschinen, maschinelle Einrichtungen, chemische / physikali-
sche Anlagen und Geräte, sonstige technische, elektrotechnische
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und elektronische Anlagen und Geräte, soweit sie Gegenstand der
technischen und kaufmännischen Betriebseinrichtung sind;

b) Fahrzeuge;

c) lebende Tiere;

d) lebende Pflanzen im Freien;

e) Mikroorganismen;

f) Deponien.

(5) Nicht versicherte Schäden

Nicht versichert sind ferner Schäden an Sachen,

a) die sich in Gebäuden oder Gebäudeteilen befinden, die nicht be-
zugsfertig sind;

b) die noch nicht betriebsfertig aufgestellt oder montiert sind oder
deren Probelauf noch nicht erfolgreich abgeschlossen ist (Monta-
geobjekte);

c) außerhalb von Gebäuden.

1.3.9 Was ist in der Zusatzdeckung für die Betriebs-
technik versichert?

(1) Versicherte Gefahren und Schäden

Wir leisten Entschädigung für versicherte Sachen gemäß Ziffer
1.1.1 Abs. 1 b, die durch andere als in Ziffer 1.3.1 bis 1.3.7 versi-
cherbare Gefahren und Schäden unvorhergesehen zerstört oder
beschädigt werden (Sachschaden) oder durch Diebstahl abhanden
kommen und für Schäden an nicht gestohlenen Sachen, wenn sie
als Folge des Diebstahls eintreten außer in den Fällen gemäß Zif-
fer 1.3.2 Abs. 1 d.

Wir leisten Entschädigung für Schäden durch Diebstahl aus Kraft-
fahrzeugen nur, wenn deren Dach und Fenster geschlossen und
die Türen zugeschlossen waren.

Unvorhergesehen sind Schäden, die Sie oder Ihre Repräsentanten
weder rechtzeitig vorhergesehen haben, noch mit dem für die im
Betrieb ausgeübte Tätigkeit erforderlichen Fachwissen hätten vor-
hersehen können, wobei nur grobe Fahrlässigkeit schadet und da-
zu führt, dass wir berechtigt sind, die Leistung in einem der Schwe-
re des Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen.

Als Zerstörung oder Beschädigung gilt eine nachteilige Verände-
rung der Sachsubstanz. Eine Zerstörung oder Beschädigung liegt
nicht vor, soweit ein ursprünglich vorhandener Mangel - mit oder
ohne Substanzveränderung - offenkundig wird.

Unwesentliche Veränderungen, die den Gebrauchswert der versi-
cherten Sache nicht beeinträchtigen, gelten nicht als Sachschaden
im Sinne dieser Deckung. Insbesondere wird Entschädigung ge-
leistet für Sachschäden durch

a) Bedienungsfehler, Ungeschicklichkeit und Vorsatz Dritter;

b) Konstruktions-, Material- oder Ausführungsfehler;

c) Wasser-, Öl- oder Schmiermittelmangel;

d) Versagen von Mess-, Regel- oder Sicherheitseinrichtungen;

e) Zerreißen infolge Fliehkraft;

f) Überdruck oder Unterdruck;

g) Kurzschluss, Überstrom oder Überspannung;

h) Schwelen, Glimmen, Sengen oder Glühen;

i) Wasser, Feuchtigkeit (nicht Grundwasser);

j) Frost oder Eisgang.

(2) nicht besetzt

(3) Elektronische Bauelemente

Entschädigung für elektronische Bauelemente (Bauteile) der versi-
cherten Sache wird nur geleistet, wenn eine versicherte Gefahr
nachweislich von außen auf eine Austauscheinheit (im Reparatur-
fall üblicherweise auszutauschende Einheit) oder auf die versicher-
te Sache insgesamt eingewirkt hat. Ist dieser Beweis nicht zu er-
bringen, so genügt die überwiegende Wahrscheinlichkeit, dass der
Schaden auf die Einwirkung einer versicherten Gefahr von außen
zurückzuführen ist.

Für Folgeschäden an weiteren Austauscheinheiten wird jedoch
Entschädigung geleistet.

(4) Nicht versicherte Schäden

Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen
Schäden

a) durch Mängel, die bei Abschluss der Versicherung bereits vor-
handen waren und Ihnen oder Ihrem Repräsentanten bekannt sein
mussten; wobei nur grobe Fahrlässigkeit schadet und diese uns
dazu berechtigt, unsere Leistung in einem der schwere des Ver-
schuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen;

b) durch

aa) betriebsbedingte normale Abnutzung;

bb) betriebsbedingte vorzeitige Abnutzung;

cc) korrosive Angriffe oder Abzehrungen;

dd) übermäßigen Ansatz von Kesselstein, Schlamm oder sonstige
Ablagerungen;

die Ausschlüsse gemäß aa - dd gelten nicht für benachbarte Teile
von versicherten Sachen, die infolge eines solchen Schadens be-
schädigt werden und nicht auch ihrerseits aus Gründen gemäß aa
bis dd bereits erneuerungsbedürftig waren;

die Ausschlüsse gemäß bb bis dd gelten ferner nicht in den Fällen
von Abs. 1 a bis Abs. 1 d; ob ein Konstruktionsfehler vorliegt, wird
nach dem Stand der Technik zur Zeit der Konstruktion beurteilt, bei
Material- oder Ausführungsfehlern nach dem Stand der Technik
zur Zeit der Herstellung, bei Bedienungsfehlern nach dem Stand
der geltenden Bedienungs-/Wartungsvorschriften;

c) durch Einsatz einer Sache, deren Reparaturbedürftigkeit Ihnen
oder Ihrem Repräsentanten bekannt sein musste, wobei nur grobe
Fahrlässigkeit schadet uns dazu berechtigt, unsere Leistung einem
der Schwere des Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kür-
zen. Wir leisten jedoch Entschädigung, wenn der Schaden nicht
durch die Reparaturbedürftigkeit verursacht wurde oder wenn die
Sache zurzeit des Schadens mit unserer Zustimmung wenigstens
behelfsmäßig repariert war;

d) durch Sturmflut;

e) durch Grundwasser;

f) durch Innere Unruhen;

g) durch Erdbeben;

h) soweit für sie ein Dritter als Lieferant (Hersteller oder Händler),
Werksunternehmer oder aus einem Reparaturauftrag einzutreten
hat. Bestreitet der Dritte seine Eintrittspflicht, so leisten wir zu-
nächst Entschädigung. Ergibt sich nach Zahlung der Entschädi-
gung, dass ein Dritter für den Schaden eintreten muss und bestrei-
tet der Dritte dies, so behalten Sie zunächst die bereits gezahlte
Entschädigung;

§ 86 VVG gilt für diese Fälle nicht. Sie haben Ihren Anspruch auf
unsere Kosten und nach unseren Weisungen außergerichtlich und
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erforderlichenfalls gerichtlich geltend zu machen. Die Entschädi-
gung ist zurückzuzahlen, wenn Sie unserer Weisung nicht folgen
oder soweit der Dritte Ihnen Schadenersatz leistet;

i) durch Abhandenkommen; Abs. 1, Satz 1 bleibt unberührt;

j) durch den Verlust, die Veränderung oder die Nichtverfügbarkeit
der Daten oder Programme durch Programme oder Dateien mit
Schadenfunktion (z.B. Computerviren, -würmer, Trojanische Pfer-
de) oder infolge unberechtigter Handlungen nach Eindringen in
Computersysteme.

(5) Nicht versicherte Sachen

Nicht versichert sind

a) Hilfs- und Betriebsstoffe, Verbrauchsmaterialien, Arbeitsmittel
und Werkzeuge aller Art, es sei denn, diese Gegenstände werden
infolge eines dem Grunde nach versicherten Schadens (gemäß
Abs. 1) an anderen Teilen der versicherten Sache zerstört oder be-
schädigt;

b) sonstige Teile, die während der Lebensdauer der versicherten
Sachen erfahrungsgemäß mehrfach ausgewechselt werden müs-
sen. Hierunter fallen jedoch keine Teile versicherter Sachen ge-
mäß Ziffer 1.1.1 Abs. 1 a aa und bb, wenn diese auf eine Lebens-
dauer von mindestens 5 Jahre ausgelegt sind.

c) Sachen, die noch nicht betriebsfertig aufgestellt, montiert sind
oder deren Probelauf noch nicht erfolgreich abgeschlossen ist. Be-
triebsfertig ist eine Sache, sobald sie nach beendeter Erprobung
und - soweit vorgesehen - nach beendetem Probebetrieb entweder
zur Arbeitsaufnahme bereit ist oder sich in Betrieb befindet. Eine
spätere Unterbrechung der Betriebsfertigkeit unterbricht den Versi-
cherungsschutz nicht. Dies gilt auch während einer De- oder Re-
montage sowie während eines Transportes der Sache innerhalb
des Versicherungsortes.

1.3.10 Was ist in der Transportversicherung versichert?

(1) Versicherte Transporte und Ausstellungen

Wir leisten Entschädigung für unmittelbare Schäden an versicher-
ten Gütern und Sachen, die infolge aller Gefahren der Beförderung
zu Lande, auf Binnengewässern oder mit Luftfahrzeugen, sowie
damit verbundener Lagerungen, unvorhergesehen verloren gehen
oder beschädigt werden. Ferner leisten wir im gleichen Umfang für
unmittelbare Schäden an Ausstellungs- und Messegütern gemäß
Abs. 2 c, welche auf Ausstellungen und Messen ausgestellt wer-
den.

(2) Schüttgüter, Temperaturgeführte Güter, Ausstellungs- oder
Messegüter

a) Schüttgüter

Lose verladene Sachen (Schüttgüter) sind nur gegen Schäden ver-
sichert, die durch höhere Gewalt, Brand, Blitzschlag, Explosion
oder einem dem Transportmittel zugestoßenen Unfall entstanden
sind.

b) Temperaturgeführte Güter

Bei temperaturgeführten Gütern leisten wir entgegen Abs. 7 a. dd.
auch Ersatz für Schäden durch Verderb des temperaturgeführten
Gutes

aa) als Folge eines Stillstandes oder nicht ordnungsgemäßen Ar-
beitens der Kühl-/Thermoanlage;

bb) als Folge einer Reiseverzögerung, verursacht durch einen Still-
stand oder nicht ordnungsgemäßen Arbeitens der Kühl-/Thermoa-
nlage.

Voraussetzung für den Versicherungsschutz ist, dass

aa) sich die Ware bei Risikobeginn in einwandfreiem Zustand be-
findet und Zurichtung, Temperaturführung und, soweit handelsüb-
lich, auch die Verpackung sachgemäß erfolgen;

bb) die Bedienungs- und Wartungsvorschriften für die Kühl-/Ther-
moanlagen sorgfältig beachtet und die vorgeschriebenen Überprü-
fungen und Wartungen durch Fachpersonal sichergestellt werden;

cc) Fahrzeuge bzw. Transportbehälter eingesetzt werden, deren
Kühl-/Thermoanlage sich bei Risikobeginn in einwandfreiem Zu-
stand befinden. Die Fahrzeuge/Transportbehälter müssen mit ther-
mostatgesteuerten Anlagen sowie mit Temperaturaufzeichnungs-
geräten ausgerüstet sein, die eine permanente Temperaturauf-
zeichnung für die gesamte Reisdauer garantieren;

dd) eine Temperaturkontrolle der Ware und des Laderaumes bei
Fahrtbeginn und Einhaltung der erforderlichen Temperaturen er-
folgt. Der Fahrer muss mit der Bedienung der Kühl-/Thermoanlage
vertraut sein und hat während der Fahrt die Betriebsfähigkeit der
Anlage in ausreichenden Abständen zu überprüfen und sie dau-
ernd in Betrieb zu halten;

ee) Verderbschäden innerhalb von 24 Stunden gemeldet werden.
Die reklamierten Waren müssen sachgemäß gelagert werden und
unsere Weisungen sind zu befolgen.

c) Ausstellungs- und Messegüter

Ausstellungs- oder Messegüter sind alle Waren und Gegenstände,
die auf Ausstellungen und Messen ausgestellt werden, einschließ-
lich der dazugehörenden Standeinrichtungen und Verbrauchsgü-
ter. Es besteht Versicherungsschutz für den Hin- und Rücktrans-
port, für den Auf- und Abbau sowie für die Dauer der Ausstellung
oder Messe einschließlich damit verbundener disponierter Lage-
rungen.

(3) Transport für eigene Zwecke

Für Transporte, die durch Sie oder einen Ihrer Mitarbeiter für eige-
ne Zwecke mit firmeneigenen, geleasten oder gemieteten Kraft-
fahrzeugen durchgeführt werden gilt der vereinbarte Ladungs-
höchstwert.

Für Schäden durch Einbruchdiebstahl und Diebstahl gilt folgendes
vereinbart:

a) Von 06.00 Uhr bis 22.00 Uhr sind die Güter bzw. Sachen gegen
Einbruchdiebstahl in das Kraftfahrzeug nur dann versichert, wenn
das Fahrzeug nicht länger als 2 Stunden abgestellt ist und das
Fahrzeug allseitig fest verschlossen ist. Bei einem Aufenthalt, bei
dem das Fahrzeug länger als zwei Stunden abgestellt oder es in
der Zeit von 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr abgestellt ist, sind die Güter
bzw. Sachen nur dann gegen Einbruchdiebstahl in das Kraftfahr-
zeug versichert, wenn das Fahrzeug allseitig fest verschlossen ist
und es darüber hinaus

aa) in einer verschlossenen Garage oder in Ermangelung dersel-
ben

bb) in der Zeit von 06.00 Uhr bis 22.00 Uhr auf einem umfriedeten
Platz oder

cc) in der Zeit von 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr auf einem umfriedeten,
bewohnten Privat- oder Gewerbegrundstück oder

dd) auf einem bewachten Parkplatz abgestellt ist oder

ee) ständig beaufsichtigt wird.

b) Für den Versicherungsschutz bei Verlust des gesamten Kraft-
fahrzeuges durch Einbruchdiebstahl gelten die Voraussetzungen
gemäß a entsprechend.

c) Dem Kraftfahrzeug stehen Anhänger und Auflieger gleich.

d) Güter bzw. Sachen auf einem offenen oder offen gebauten,
nicht ordnungsgemäß mit Planen versehenen Fahrzeug sind ge-
gen die Diebstahlgefahr nicht versichert, es sei denn, dass das
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ganze Fahrzeug gestohlen wird, obwohl die unter Ziffer a) Voraus-
setzungen erfüllt wurden.

(4) Transportmittel

Versicherungsschutz besteht nur, wenn die eingesetzten Trans-
portmittel für die Aufnahme und Beförderung der Güter bzw. Sa-
chen geeignet sind.

(5) Versandbestimmungen für Sendungen mit Kurier-, Express-
und Post-Diensten.

Versicherungsschutz besteht für Sendungen, die

a) ohne Einlieferungsnachweis und/oder Übernahmequittung durch
den Empfänger aufgegeben wurden, bis zu höchstens 500,00
EUR;

b) mit Einlieferungsnachweis und/oder Übernahmequittung durch
den Empfänger aufgegeben wurden, bis zu höchstens 15.000,00
EUR.

Die Entschädigungsgrenzen gemäß a und b gelten, solange die
Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) des jeweiligen Kurier-,
Express- und Post-Dienstes kein niedrigeres Versandmaximum für
die tatsächlich gewählte Versandart vorsehen. In diesem Fall gilt
der in den AGB genannte Höchstwert als jeweilige Entschädi-
gungsgrenze.

(6) Versicherungsschutz besteht von Haus zu Haus und beginnt
sobald die Sachen am Absendungsort zur unverzüglichen Beförde-
rung von der Stelle entfernt werden, an der sie bisher aufbewahrt
wurden. Der Versicherungsschutz endet, je nachdem welcher Fall
zuerst eintritt,

a) sobald die Sachen am Ablieferungsort an die Stelle gebracht
sind, die der Empfänger bestimmt hat (Ablieferungsstelle) oder

b) bei Versendungen zu den Incoterms FOB (free on board/frei an
Bord) oder CFR (cost and freight/Kosten und Fracht), wenn die Gü-
ter an Bord des Seeschiffes verstaut oder

c) mit dem Gefahrübergang, wenn die Sachen wegen eines versi-
cherten Ereignisses verkauft werden oder

d) sobald bei Lagerungen der Güter ein Zeitraum von 30 Tagen
überschritten wird.

(7) Nicht versicherte Schäden

a) Nicht versichert sind ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen
Schäden durch

aa) Streik, Aussperrung, Arbeitsunruhen, terroristische oder politi-
sche Gewalthandlungen, unabhängig von der Anzahl der daran be-
teiligten Personen, Aufruhr und sonstige bürgerliche Unruhen;

bb) Beschlagnahme, Entziehung oder sonstige Eingriffe von hoher
Hand;

cc) eine Verzögerung der Reise;

dd) inneren Verderb oder die natürliche Beschaffenheit der Sa-
chen;

ee) handelsübliche Mengen-, Maß- und Gewichtsdifferenzen oder -
verluste;

ff) normale Luftfeuchtigkeit oder gewöhnliche Temperaturschwan-
kungen;

gg) nicht beanspruchungsgerechte Verpackung oder unsachgemä-
ße Verladeweise, es sei denn Sie haben diese weder vorsätzlich
noch grob fahrlässig verschuldet. Ziffer 2.3 gilt in diesen Fällen
nicht.

hh) Witterung und Wettereinflüsse während Ausstellungen oder
Messen bei dem in Zelten oder im Freien ausgestellten Ausstel-
lungs- oder Messegut;

ii) Abhandenkommen, einschließlich des einfachen Diebstahls von
Wertgegenständen oder von Verbrauchsgütern;

jj) die Bearbeitung, Benutzung oder Vorführung selbst. Hierunter
fallen auch Schäden, die das Ausstellungs- oder Messegut durch
ein Feuer erleidet, dem es seiner Bestimmung gemäß ausgesetzt
ist.

b) Nicht versichert sind ferner,

aa) Umzüge aller Art;

bb) Transporte innerhalb einer Betriebsstätte;

cc) Güter, die Sie selbst im gewerblichen Güterkraftverkehr beför-
dern (z.B. gewerbliche Frachtführer);

dd) Güter und versicherte Sachen, die sich ständig im firmeneige-
nen, geleasten oder gemieteten Kundendienstfahrzeug befinden.

(8) Nicht versicherte Sachen

Nicht versichert sind Transporte von Gütern bzw. Sachen wie

a) Geld, Wertpapiere;

b) Edelmetalle, Edelsteine, Gegenstände aus Edelmetallen oder
Edelsteinen, Juwelen, Perlen, Bijouterien, Münzen und Uhren;

c) radioaktive Stoffe und Kernbrennstoffe, soweit sie die gesetzlich
zulässigen Freigrenzen übersteigen;

d) explosive Güter, Waffen und Munition (gilt nicht für Jagd- und
Sportwaffen und deren Munition);

e) lebende Tiere und lebende Pflanzen;

f) Drogen, auf welche das Gesetz über den Verkehr mit Betäu-
bungsmitteln (Betäubungsmittelgesetz - BtMG vom 28.07.1981)
Anwendung findet;

g) Kraftfahrzeuge;

h) Hilfs- und Betriebsstoffen aller Art;

i) Werbegeschenke, Demonstrationsmaterial, Dokumentationen,
Akten, Plänen, Zeichnungen, Datenträger;

j) gebrauchte Verpackungen.

1.4 Entschädigung, Versicherungssumme, Versiche-
rungswert

1.4.1 Was sind die verschiedenen Versicherungswerte,
was gilt für die Versicherungssumme?

(1) Versicherungswert der technischen und kaufmännischen Be-
triebseinrichtung und der Gebrauchsgegenstände von Betriebsan-
gehörigen ist

a) der Neuwert;

Neuwert ist der Betrag, der aufzuwenden ist, um Sachen gleicher
Art und Güte in neuwertigem Zustand wieder zu beschaffen oder
sie neu herzustellen, maßgebend ist der niedrigere Betrag;

Bestandteil des Neuwertes sind - soweit in der Versicherungssum-
me berücksichtigt und nicht bereits in den Vereinbarungen zu den
versicherten Kosten (gemäß Ziffer 1.1.3) enthalten - auch Aufwen-
dungen, die dadurch entstehen, dass die Wiederherstellung oder
Wiederbeschaffung der vom Schaden betroffenen Sachen in der-
selben Art und Güte infolge Technologiefortschritts entweder nicht
möglich ist oder nur mit unwirtschaftlichem Aufwand möglich wäre.
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Die Ersatzgüter müssen hierbei den vorhandenen Sachen mög-
lichst nahe kommen.

Nicht Bestandteil des Neuwertes sind Mehrkosten durch behördli-
che Wiederherstellungsbeschränkungen, die dadurch entstehen,
dass Sachen aufgrund öffentlich-rechtlicher Vorschriften nicht in
derselben Art und Güte wiederhergestellt oder wiederbeschafft
werden dürfen, es sei denn, dass diese Mehrkosten als Technolo-
giefortschritt gemäß Absatz 2 zu berücksichtigen sind. Versiche-
rungsschutz für Mehrkosten durch behördliche Wiederherstellungs-
beschränkungen besteht gemäß den Vereinbarungen zu den versi-
cherten Kosten (gemäß Ziffer 1.1.3).

Mehrkosten durch Preissteigerungen zwischen dem Eintritt des
Versicherungsfalles und der Wiederherstellung oder Wiederbe-
schaffung sind ebenfalls nicht Bestandteil des Neuwertes. Versi-
cherungsschutz für diese Mehrkosten besteht gemäß den Verein-
barungen zu den versicherten Kosten (gemäß Ziffer 1.1.3);

b) der Zeitwert;

falls die Versicherung nur zum Zeitwert vereinbart ist. Der Zeitwert
ergibt sich aus dem Neuwert der Sache durch einen Abzug ent-
sprechend ihrem insbesondere durch den Abnutzungsgrad be-
stimmten Zustand;

c) der gemeine Wert;

soweit die Sache für ihren Zweck allgemein oder in Ihrem Betrieb
nicht mehr zu verwenden ist; der gemeiner Wert ist der für Sie er-
zielbare Verkaufspreis für die Sache oder für das Altmaterial.

(2) Der Versicherungswert

a) von Waren, die Sie herstellen, auch soweit sie noch nicht fertig-
gestellt sind.

b) von Waren, mit denen Sie handeln,

c) von sonstigen Vorräten oder Rohstoffen,

d) von Naturerzeugnissen,

ist der Betrag, der aufzuwenden ist, um Sachen gleicher Art und
Güte wiederzubeschaffen oder sie mit dem Fertigungsgrad zum
Zeitpunkt des Eintritts des Versicherungsfalles neu herzustellen;
maßgebend ist der niedrigere Betrag.

Der Versicherungswert ist begrenzt durch den erzielbaren Ver-
kaufspreis, bei nicht fertig gestellten eigenen Erzeugnissen durch
den erzielbaren Verkaufspreis der fertigen Erzeugnisse.

(3) Versicherungswert von Wertpapieren ist

a) bei Wertpapieren mit amtlichem Kurs der mittlere Einheitskurs
am Tag der jeweils letzten Notierung aller amtlichen Börsen in
Deutschland;

b) bei Sparbüchern der Betrag des Guthabens;

c) bei sonstigen Wertpapieren der Marktpreis.

(4) Sonstige Sachen

Der Versicherungswert für Muster, Anschauungsmodelle, Prototy-
pen und Ausstellungsstücke, ferner für typengebundene, für die
laufende Produktion nicht mehr benötigte Fertigungsvorrichtungen
sowie für alle sonstigen gemäß Abs. 1 bis 3 nicht genannten be-
weglichen Sachen ist, soweit nichts anderes vereinbart ist, entwe-
der der Zeitwert gemäß Abs. 1 b oder unter den dort genannten
Voraussetzungen der gemeine Wert gemäß Ziffer 1 c.

(5) Betriebstechnik und Transportversicherung

Der Versicherungswert in der Zusatzversicherung für die Betriebs-
technik (gemäß Ziffer 1.3.9) und Transportversicherung (gemäß
Ziffer 1.3.10) ist die Summe der Versicherungswerte für die Ein-

richtung und die Vorräte des versicherten Betriebes, welche durch
vorliegenden Vertrag versichert sind.

(6) Ertragsausfall

Der Versicherungswert des Ertragsausfalles (siehe Ziffer 1.1.4)
entspricht mindestens der Summe der Versicherungswerte der ver-
sicherten Sachen nach Ziffer 1.4.1.

(7) Umsatzsteuer

Sind Sie zum Vorsteuerabzug nicht berechtigt, so ist die Umsatz-
steuer einzubeziehen.

(8) Versicherungssumme

a) Die Versicherungssumme ist der zwischen uns und Ihnen im
Einzelnen vereinbarte Betrag, der dem Versicherungswert nach
Abs. 1 bis 4 entsprechen soll.

b) Ist Versicherung zum Neuwert, Zeitwert oder gemeinen Wert
vereinbart worden, sollen Sie die Versicherungssumme für die ver-
sicherte Sache für die Dauer des Versicherungsverhältnisses dem
jeweils gültigen Versicherungswert anpassen.

c) Entspricht zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles die Versiche-
rungssumme nicht dem Versicherungswert, kann die Regelung
über die Unterversicherung zur Anwendung kommen (siehe Ziffer
1.4.2 Abs. 7)

1.4.2 Wie wird die Entschädigung berechnet und was
passiert bei einer Unterversicherung?

(1) Entschädigung

Wir ersetzen Ihnen in der Versicherung gemäß Ziffer 1.3.1 bis
1.3.10 unter Anrechnung eventueller Restwerte

a) bei zerstörten oder abhanden gekommenen Sachen, den Versi-
cherungswert (gemäß Ziffer 1.4.1) unmittelbar vor Eintritt des Ver-
sicherungsfalles;

b) bei beschädigten Sachen die notwendigen Reparaturkosten zur
Zeit des Eintritts des Versicherungsfalles zuzüglich einer durch den
Versicherungsfall etwa entstandenen und durch die Reparatur
nicht auszugleichenden Wertminderung, höchstens jedoch den
Versicherungswert unmittelbar vor Eintritt des Versicherungsfalles;
die Reparaturkosten werden gekürzt, soweit sich durch die Repa-
ratur der Versicherungswert der Sache gegenüber dem Versiche-
rungswert unmittelbar vor Eintritt des Versicherungsfalles erhöht
hat.

(2) Glasbruchversicherung

In der Glasbruchversicherung gemäß Ziffer 1.3.7 leisten wir

a) Naturalersatz, sofern im vorliegenden Versicherungsvertrag
nicht Entschädigung in Geld vereinbart ist. Im Versicherungsfall
stellen wir den unmittelbar vor Eintritt des Zerbrechens vorhande-
nen Zustand wieder her, indem wir für die zerbrochenen oder be-
schädigten versicherten Sachen Ersatz in gleicher Art und Güte lie-
fern und einsetzen oder montieren lassen (Naturalersatz). Dies gilt
für Aufwendungen gemäß Ziffer 1.1.3 nur, soweit dies vereinbart
ist.

Bei Blei-, Messing- und Eloxalverglasungen sowie bei transparen-
ten Glasmosaiken gilt dies auch für Schäden, die an Sprossen
oder ähnlichen Verbindungen durch den Versicherungsfall entstan-
den sind.

aa) Den Reparaturauftrag erteilen wir, und wir übernehmen die Re-
paraturkosten entsprechend den für diesen Zeitpunkt maßgeben-
den Preisen einschließlich der Kosten für eine eventuell notwendi-
ge Entsorgung von Resten versicherter Sachen.

bb) Für versicherte Fenster- und Türscheiben in Wohnungen, so-
fern es sich nicht um Mehrscheiben-lsolierglas, Blei-, Messing-
oder Eloxalverglasungen handelt, können Sie den Reparaturauf-
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trag in unserem Namen erteilen, dies jedoch nur an einen Vergla-
sungsbetrieb (Glaserei) und auf unsere Rechnung.

Für fertigungsbedingte Abweichungen des Ersatzgegenstandes
(gemäß Abs. 2 a) im äußeren Erscheinungsbild leisten wir keine
Entschädigung.

b) Entschädigung in Geld, wenn dies im vorliegenden Versiche-
rungsvertrag vereinbart ist, sowie in folgenden Fällen:

aa) Machen Sie glaubhaft, dass einem Naturalersatz berechtigte
Gründe entgegenstehen, so leisten wir Entschädigung in Geld in
Höhe desjenigen Betrages, den wir im Fall des Naturalersatzes
aufzuwenden hätten.

bb) Erteilen Sie abweichend von Abs. 2 a aa den Reparaturauftrag
eigenmächtig, so ersetzen wir die Reparaturkosten nur bis zu dem
Betrag der bei Auftragsvergabe durch uns angefallen wäre.

cc) Sind die versicherten und zerstörten oder beschädigten Sa-
chen in gleicher Art und Güte oder in Größe, Farbe oder aus sons-
tigen Gründen anzupassenden Ersatzgegenstände in Deutschland
nicht mehr handelsüblich, so leisten wir statt Naturalersatz Ent-
schädigung in Geld gemäß Abs. 2 c aa.

dd) Sind übergroße Glasscheiben (z. B. Schaufenster) in Deutsch-
land in ihren Ausmaßen nicht mehr handelsüblich, so leisteten wir
statt Naturalersatz Entschädigung in Geld gemäß Abs. 2 c bb.

c) Höhe der Geldentschädigung

aa) In den Fällen von Abs. 2 b cc entschädigen wir denjenigen Be-
trag, der dem ortsüblichen Wiederbeschaffungs- oder Wiederher-
stellungspreis zur Zeit des Eintritts des Versicherungsfalles für ei-
nen möglichst ähnlichen Gegenstand gleicher Art und Güte ent-
spricht. Nicht entschädigt werden Kosten für die Farbangleichung
oder für Angleichungen aus sonstigen Gründen an nicht zerbro-
chenen Sachen. Entschädigt wird nur der versicherte Gegenstand;
darüber hinaus wird keine Entschädigung geleistet, auch dann
nicht, wenn der versicherte Gegenstand Bestandteil einer anderen
Sache ist.

bb) In den Fällen von Abs. 2 b dd entschädigen wir den Betrag ge-
mäß Abs. 3 c aa sowie die notwendigen Kosten für eine angemes-
sene Konstruktionsänderung.

cc) In den Fällen von Abs. 2 c aa und bb entschädigen wir auch
Kosten für eine eventuelle Entsorgung oder für erschwerte Um-
stände bei einer angenommenen Ersatzbeschaffung.

(3) Betriebstechnik

In der Zusatzversicherung für die Betriebstechnik werden Gegen-
stände gemäß Ziffer 1.3.9 Abs. 5 a sowie Verbrennungsmotoren,
Akkumulatoren und Batterien nur zum Zeitwert gemäß Ziffer 1.4.1
Abs. 1 b oder unter den dort genannten Voraussetzungen nur zum
gemeinen Wert gemäß Ziffer 1.4.1 Abs. 1 c entschädigt. Bei Schä-
den an Röhren leisten wir Entschädigung gemäß nachstehender
Entschädigungsstaffel:

  Verringerung
digung nach

der Entschä-
Benutzungs-

 Bezeichnung der Röhren dauer monatlich
    
  von um
a) Röntgenröhren,

Ventilröhren,
Laserröhren

6 Monate 5,5 Prozent

b) Kathodenstrahlröhren in Aufzeich-
nungseinheiten von Foto-/Licht-
satzanlagen, Bildaufnahmeröhren

12 Monate 3,0 Prozent

c) Bildwiedergaberöhren,
Hochfrequenzleistungsröhren 18 Monate 2,5 Prozent

d) Speicherröhren,
Fotomultiplierröhren 24 Monate 2,0 Prozent

    

Die Benutzungsdauer wird von dem Zeitpunkt an gerechnet, zu
dem der erste Besitzer die Nutzungsmöglichkeit hatte.

(4) Transportversicherung

Wir ersetzen in der Transportversicherung gemäß Ziffer 1.3.10 un-
ter Anrechnung eventueller Restwerte

a) bei ganz oder teilweise verlorenen Sachen

b) bei verschollenen Sachen, wie im Falle des Totalverlustes. Das
Transportmittel ist verschollen, wenn vom Zeitpunkt seiner geplan-
ten Ankunft 30 Tage verstrichen sind und bis zur Reklamation kei-
ne Nachricht von ihm eingegangen ist;

c) bei beschädigten Sachen

d) bei beschädigten oder in Teilen verlorenen Sachen

den auf diese Sachen entfallenden Teil des Versicherungswertes
(gemäß Ziffer 1.4.1).

e) Wir ersetzen in den Fällen gemäß a bis d auch

• die Versicherungskosten
• die Kosten, die bis zur Annahme der Güter durch den Beförderer

entstehen
• die Kosten der endgültig bezahlten Fracht.
Ebenso müssen Sie sich anrechnen lassen, was Sie anderweitig
zum Ausgleich des Schadens erlangt haben.

(5) Ertragsausfall

Für Ertragsausfallschäden leisten wir eine Entschädigung nur, so-
weit dies besonders vereinbart ist.

In der Ertragsausfallversicherung (gemäß Ziffer 1.1.4) ersetzen wir
den Betriebsgewinn und die Kosten, die Sie infolge der Betriebsun-
terbrechung während der Haftzeit nicht erwirtschaften konnten.
Kosten werden nur ersetzt, soweit ihr Weiteraufwand rechtlich not-
wendig oder wirtschaftlich begründet ist und soweit sie ohne die
Unterbrechung erwirtschaftet worden wären.

Abschreibungen auf Gebäude, Maschinen und sonstige Einrichtun-
gen sind nur insoweit zu entschädigen, als sie auf vom Sachscha-
den nicht betroffene Teile des versicherten Betriebes entfallen.

Wirtschaftliche Vorteile, die sich nach Ablauf der Haftzeit einstellen
und aus Umständen ergeben, die infolge der Betriebsunterbre-
chung eintreten, sind auf die Entschädigungsleistung angemessen
anzurechnen.

(6) Behördliche Auflagen

Soweit nichts anderes vereinbart ist, bleiben behördliche Wieder-
herstellungsbeschränkungen oder behördliche Auflagen bei der Er-
mittlung des Schadenbetrages unberücksichtigt, der für die Höhe
der Entschädigungsberechnung maßgebend ist.

(7) Unterversicherung

Eine Unterversicherung liegt vor, wenn die Versicherungssumme
erheblich niedriger ist als der Versicherungswert zur Zeit des Ein-
tritts des Versicherungsfalles. In diesem Fall sind wir nur verpflich-
tet, die Leistung nach dem Verhältnis der Versicherungssumme zu
diesem Wert zu erbringen.

Dies gilt nicht, wenn der Schaden

a) bei summarischer Versicherung für Geschäfts- und Betriebsein-
richtung sowie Vorräte 10 Prozent der Versicherungssumme oder

b) bei Versicherung nach einzelnen Positionen 10 Prozent des Ge-
samtbetrages aus der Addition der Versicherungssummen nicht
übersteigt.
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Bei Ermittlung dieses Gesamtbetrages gemäß b werden jene Ver-
sicherungssummen nicht berücksichtigt, die sich auf Positionen be-
ziehen, für die Stichtagsversicherung oder Versicherung auf Erstes
Risiko vereinbart ist und ferner nicht Versicherungssummen für die
Außenversicherung.

Dieser Unterversicherungsverzicht gemäß Absatz 2 gilt nicht für
Vorräte (Waren), für die Stichtagsversicherung vereinbart ist und
nicht für die Außenversicherung.

Ist die Entschädigung für einen Teil der versicherten Sachen auf
bestimmte Beträge (gemäß Ziffer 1.4.3 Abs. 1 b) begrenzt, so wer-
den bei Ermittlung des Versicherungswertes der davon betroffenen
Sachen höchstens diese Beträge berücksichtigt. Ergibt sich aus
dem so ermittelten Versicherungswert eine Unterversicherung, so
wird der Gesamtbetrag des Schadens entsprechend gekürzt; da-
nach ist Ziffer 1.4.3 Abs. 1 b anzuwenden.

(8) Versicherung auf Erstes Risiko

Ist für einzelne Positionen die Versicherung auf Erstes Risiko ver-
einbart, wird eine Unterversicherung bei diesen Positionen nicht
berücksichtigt.

(9) Neuwertanteil

Ist der Neuwert (gemäß Ziffer 1.4.1 Abs. 1 a) der Versicherungs-
wert, so erwerben Sie auf den Teil der Entschädigung, der den
Zeitwertschaden übersteigt, einen Anspruch nur, soweit und so-
bald Sie innerhalb von drei Jahren nach Eintritt des Versicherungs-
falles sichergestellt haben, dass Sie die Entschädigung verwenden
werden, um

a) Sachen, die zerstört worden oder abhandengekommen sind, in
gleicher Art und Güte und in neuwertigem Zustand wiederzube-
schaffen; nach vorheriger Zustimmung unsererseits genügt die
Wiederbeschaffung gebrauchter Sachen; anstelle von Kraft- oder
Arbeitsmaschinen können Kraft- oder Arbeitsmaschinen beliebiger
Art beschafft werden, wenn deren Betriebszweck derselbe ist;

b) Sachen, die beschädigt worden sind, wiederherzustellen.

(10) Zeitwertschaden

Der Zeitwertschaden wird bei zerstörten oder abhandengekomme-
nen Sachen gemäß Ziffer 1.4.1 Abs. 1 b festgestellt. Bei beschä-
digten Sachen werden zur Ermittlung des Zeitwertschadens die
Kosten einer Reparatur um den Betrag gekürzt, um den durch die
Reparatur der Zeitwert der Sache gegenüber dem Zeitwert unmit-
telbar vor Eintritt des Versicherungsfalles erhöht würde.

(11) Muster, Anschauungsmodelle, Prototypen und Ausstellungs-
stücke

Für Muster, Anschauungsmodelle, Prototypen und Ausstellungs-
stücke, ferner für typengebundene, für die laufende Produktion
nicht mehr benötigte Fertigungsvorrichtungen (gemäß Ziffer 1.4.1
Abs. 4) erwerben Sie auf den Teil der Entschädigung, der den ge-
meinen Wert (gemäß Ziffer 1.4.1 Abs. 1 c) übersteigt, einen An-
spruch nur, soweit für die Verwendung der Entschädigung die Vor-
aussetzungen gemäß Abs. 8 a oder 8 b erfüllt sind und die Wieder-
herstellung notwendig ist.

(12) Umsatzsteuer

Die Umsatzsteuer wird nicht ersetzt, wenn Sie vorsteuerabzugsbe-
rechtigt sind; das gleiche gilt, wenn Sie die Umsatzsteuer tatsäch-
lich nicht gezahlt haben. Dies gilt auch für die Berechnung versi-
cherter Kosten und zusätzlicher Einschlüsse gemäß Ziffer 1.1.3.

(13) Ereignisdefinition

Unter einem Versicherungsfall im Sinne der Ziffer 1.3.3 bis 1.3.6
sind alle Schäden zu verstehen, die aus ein und derselben Ursa-
che innerhalb von 72 Stunden anfallen.

1.4.3 Wie wirken sich Entschädigungsgrenzen und
Selbstbeteiligung für Sie aus?

(1) Versicherungsfall

Wir leisten Entschädigung je Versicherungsfall höchstens

a) bis zu der vereinbarten Versicherungssumme. Ein versicherter
Ertragsausfallschaden gemäß Ziffer 1.1.4 gilt insoweit als eigener
Versicherungsfall;

b) bis zu den Entschädigungsgrenzen, die in diesen Bedingungen
vorgesehen oder zusätzlich vereinbart sind.

Jede Entschädigungsgrenze wird für einen Sachschaden (gemäß
Ziffer 1.3.1 bis 1.3.10) und den etwa mitversicherten Ertragsausfall-
schaden (gemäß Ziffer 1.1.4) insgesamt nur einmal geleistet.

c) bis zu der für die Gefahren/Gefahrengruppen gemäß Ziffer 1.3.1
bis 1.3.10 jeweils vereinbarten Höchstentschädigung bzw. Jahres-
höchstentschädigung.

Maßgebend ist bei Abs. 1 a - c der niedrigere Betrag.

(2) Jahreshöchstentschädigung

Soweit eine Jahreshöchstentschädigung vereinbart ist, fallen alle
Versicherungsfälle, die im laufenden Versicherungsjahr beginnen,
insgesamt unter die Jahreshöchstentschädigung.

(3) Schaufensterinhalt

Für Schäden, die -insbesondere am Schaufensterinhalt- durch Ein-
bruchdiebstahl gemäß Ziffer 1.3.2, durch Innere Unruhen, Streik
oder Aussperrung, böswillige Beschädigungen, Fahrzeuganprall,
Rauch, Überschalldruckwellen gemäß Ziffer 1.3.6 verursacht wer-
den, ohne dass der Täter das Gebäude betritt, ist die Entschädi-
gung je Versicherungsfall auf den vereinbarten Betrag begrenzt.

(4) Schaukästen und Vitrinen

Wir leisten Ersatz für Schäden, die durch Einbruchdiebstahl gemäß
Ziffer 1.3.2, durch Innere Unruhen, Streik oder Aussperrung, bös-
willige Beschädigung, Fahrzeuganprall, Rauch, Überschalldruck-
wellen gemäß Ziffer 1.3.6,;

a) an Sachen in Schaukästen und Vitrinen die innerhalb des Versi-
cherungsortes liegen und in dessen unmittelbarer Umgebung;

b) an Sachen in angemieteten Schaufenstern außerhalb des Versi-
cherungsortes;

verursacht werden. Die Entschädigung ist je Versicherungsfall auf
den vereinbarten Betrag begrenzt.

(5) Raub auf Transportwegen

Für Schäden durch Raub auf Transportwegen (gemäß Ziffer 1.3.2
Abs. 5) leisten wir, soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, Ent-
schädigung

a) über 30.000 EUR nur, wenn der Transport durch mindestens
zwei Personen durchgeführt wurde;

b) über 60.000 EUR nur, wenn der Transport durch mindestens
zwei Personen und mit Kraftwagen durchgeführt wurde;

c) über 130.000 EUR nur, wenn der Transport durch mindestens
drei Personen und mit Kraftwagen durchgeführt wurde;

d) über 260.000 EUR nur, wenn der Transport durch mindestens
drei Personen mit Kraftwagen und außerdem unter polizeilichem
Schutz oder unter besonderen, mit uns vorher für den Einzelfall
oder für mehrere Fälle schriftlich vereinbarten Sicherheitsvorkeh-
rungen durchgeführt wurde.

e) Soweit in Abs. 5 Transport durch mehrere Personen voraussetzt
wird, muss gemeinschaftlicher Gewahrsam dieser Personen an
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den versicherten Sachen bestehen. Gewahrsam haben nur Perso-
nen, die sich unmittelbar bei den Sachen befinden.

f) Soweit in Abs. 6 Transport mit Kraftwagen voraussetzt wird, zählt
der Fahrer nicht als den Transport durchführende Person. Jedoch
müssen in seiner Person die Voraussetzungen gemäß Ziffer 1.3.2
Abs. 5 a aa vorliegen.

Gewahrsam an Sachen in Kraftwagen haben nur die Personen, die
sich in oder unmittelbar bei dem Kraftwagen befinden.

(6) Unbenannte Gefahren

Für Schäden durch unbenannte Gefahren gemäß Ziffer 1.3.8 an
Antiquitäten, Kunstgegenständen und Orientteppichen ist die Ent-
schädigung je Versicherungsfall insgesamt auf 100.000 EUR be-
grenzt.

(7) Selbstbeteiligung

Ist eine Selbstbeteiligung vereinbart, so wird die nach dem gesam-
ten sonstigen Vertragsinhalt berechnete Entschädigung für versi-
cherte Sachen und Kosten je Versicherungsfall noch um die ver-
einbarte Selbstbeteiligung gekürzt.

Treffen mehrere Selbstbeteiligungen zusammen, so ist nur die
höchste Selbstbeteiligung anzuwenden.

1.4.4 Wann werden unsere Entschädigungsleistungen
fällig?

(1) Fälligkeit der Entschädigung

a) Unsere Geldleistungen erbringen wir, nachdem wir die zur Fest-
stellung des Versicherungsfalles und des Umfanges unserer Leis-
tung notwendigen Erhebungen abgeschlossen haben.
Ist unsere Leistungspflicht dem Grunde und der Höhe nach festge-
stellt, so hat die Auszahlung der Entschädigung binnen zwei Wo-
chen zu erfolgen.

b) Haben wir die Erhebungen gemäß Ziffer 1 nicht innerhalb drei
Wochen nach Anzeige des Versicherungsfalles abgeschlossen, so
können Sie Abschlagszahlungen in Höhe des Betrags verlangen,
den wir voraussichtlich mindestens zu zahlen haben. Verzögern
sich jedoch unsere Erhebungen durch Ihr Verschulden, verlängert
sich diese Frist.

c) Bei Naturalersatz gemäß Ziffer 1.4.2 Abs. 2 a haben wir den Re-
paraturauftrag unverzüglich zu erteilen.

(2) Verzinsung

Die von uns zu zahlende Entschädigung verzinsen wir nach Ablauf
von drei Wochen seit der Anzeige des Versicherungsfalles mit 4
Prozent für das Jahr, soweit Sie nicht aus einem anderen Rechts-
grund höhere Zinsen verlangen können. Die Zinsen werden zu-
sammen mit der Entschädigung fällig.

(3) Hemmung

Der Lauf dieser Frist ist gehemmt, solange der Schaden infolge Ih-
res Verschuldens nicht festgestellt oder in der Glasbruchversiche-
rung gemäß Ziffer 1.3.7 der Reparaturauftrag nicht erteilt werden
kann.

(4) Entschädigung

Bei Schäden an der technischen oder kaufmännischen Betriebs-
einrichtung oder an Gebrauchsgegenständen von Betriebsangehö-
rigen ist für die Zahlung des über den Zeitwertschaden hinausge-
henden Teils der Entschädigung der Zeitpunkt maßgebend, in dem
Sie uns den Eintritt der Voraussetzungen gemäß Ziffer 1.4.2 Abs. 3
und 9 nachgewiesen haben.

Absatz 1 gilt entsprechend für die in Ziffer 1.4.2 Abs. 3 und 11 ge-
nannten Sachen, soweit die Entschädigung den gemeinen Wert
übersteigt. Das gleiche gilt, soweit aufgrund einer sonstigen Ver-

einbarung ein Teil der Entschädigung von Voraussetzungen ab-
hängt, die erst nach dem Versicherungsfall eintreten.

Zinsen für die Beträge gemäß Absatz 3 werden erst fällig, wenn
die dort genannten zusätzlichen Voraussetzungen der Entschädi-
gung festgestellt sind.

(5) Aufschiebung der Entschädigung

Wir können die Zahlung, sowie in der Glasbruchversicherung ge-
mäß Ziffer 1.3.7 die Beauftragung des Naturalersatzes, aufschie-
ben

a) solange Zweifel daran bestehen, dass Sie empfangsberechtigt
sind;

b) wenn gegen Sie oder einen Ihrer Repräsentanten aus Anlass
des Versicherungsfalles ein behördliches oder strafgerichtliches
Verfahren aus Gründen eingeleitet worden ist, die auch für den
Entschädigungsanspruch rechtserheblich sind, bis zum rechtskräf-
tigen Abschluss dieses Verfahrens.

(6) Realkredit

Die gesetzlichen Vorschriften über die Sicherung des Realkredites
bleiben unberührt.

1.4.5 Wie funktioniert das Sachverständigenverfahren?

(1) Feststellung der Schadenhöhe

Sie und wir können nach Eintritt des Versicherungsfalles vereinba-
ren, dass die Höhe des Schadens durch Sachverständige festge-
stellt wird. Das Sachverständigenverfahren kann durch Vereinba-
rung auf sonstige tatsächliche Voraussetzungen des Entschädi-
gungsanspruchs sowie der Höhe der Entschädigung ausgedehnt
werden.

(2) Weitere Feststellung

Sie können ein Sachverständigenverfahren auch durch einseitige
Erklärung uns gegenüber verlangen.

(3) Verfahren vor Feststellung

Für das Sachverständigenverfahren gilt:

a) Jede Partei benennt schriftlich einen Sachverständigen und
kann dann die andere unter Angabe des von ihr benannten Sach-
verständigen schriftlich auffordern, den zweiten Sachverständigen
zu benennen. Wird der zweite Sachverständige nicht binnen zwei
Wochen nach Empfang der Aufforderung benannt, so kann ihn die
auffordernde Partei durch das für den Schadenort zuständige
Amtsgericht ernennen lassen. In der Aufforderung ist auf diese Fol-
ge hinzuweisen;

b) Beide Sachverständige benennen schriftlich vor Beginn des
Feststellungsverfahrens einen dritten Sachverständigen als Ob-
mann. Einigen sie sich nicht, so wird der Obmann auf Antrag einer
Partei durch das für den Schadenort zuständige Amtsgericht er-
nannt;

c) Wir dürfen als Sachverständige keine Personen benennen, die
Mitbewerber von Ihnen sind oder mit Ihnen in Geschäftsverbindung
stehen, ferner keine Personen, die bei Mitbewerbern oder Ge-
schäftspartnern angestellt sind oder mit Ihnen in einem ähnlichen
Verhältnis stehen.

Dies gilt entsprechend für die Benennung eines Obmannes durch
die Sachverständigen.

(4) Feststellung

Die Feststellungen der Sachverständigen müssen enthalten

a) ein Verzeichnis der zerstörten, beschädigten und abhanden ge-
kommenen Sachen, sowie deren Versicherungswert zum Zeitpunkt
des Versicherungsfalles; in den Fällen von Ziffer 1.4.2 Abs. 3 und 9
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ist auch der Zeitwert, in den Fällen von Ziffer 1.4.2 Abs. 3 und 11
auch der gemeine Wert anzugeben;

b) bei beschädigten Sachen die Beträge gemäß Ziffer 1.4.2 Abs. 1
b;

c) alle sonstigen gemäß Ziffer 1.4.2 maßgebenden Tatsachen, ins-
besondere die Restwerte der von dem Schaden betroffenen Sa-
chen;

d) entstandene Kosten, die gemäß Ziffer 1.1.3 versichert sind;

e) in der Ertragsausfallversicherung die Gewinn- und Verlustrech-
nungen, aus denen sich ergibt, wie sich der Betrieb durch die Un-
terbrechung entwickelt hat und ohne Unterbrechung in derselben
Zeit entwickelt hätte sowie die Darstellung und Abgrenzung even-
tueller wirtschaftlicher Vorteile, die sich nach Ablauf der Haftzeit er-
geben.

Die Feststellungen der Sachverständigen oder des Obmannes sind
verbindlich, wenn nicht nachgewiesen wird, dass sie offenbar von
der wirklichen Sachlage erheblich abweichen. Aufgrund dieser ver-
bindlichen Feststellungen berechnen wir gemäß den Ziffern 1.4.2,
1.4.3 die Entschädigung.

(5) Verfahren nach Feststellung

Die Sachverständigen übermitteln beiden Parteien gleichzeitig ihre
Feststellungen. Weichen die Feststellung voneinander ab, so über-
geben wir sie unverzüglich dem Obmann. Dieser entscheidet über
die streitig gebliebenen Punkte innerhalb der durch die Feststellun-
gen der Sachverständigen gezogenen Grenzen und übermittelt
seine Entscheidung beiden Parteien gleichzeitig.

(6) Kostentragung

Jede Partei trägt die Kosten ihres Sachverständigen. Die Kosten
des Obmannes tragen beide Parteien je zur Hälfte.

(7) Gültigkeit der Obliegenheiten

Durch das Sachverständigenverfahren werden Ihre Obliegenheiten
gemäß Ziffer 3.2.1 und Ziffer 3.2.2 nicht berührt.

1.4.6 Was gilt im Fall einer Mehrfachversicherung für
die Entschädigungsberechnung?

In Ergänzung zu Teil B Ziffer 4

(1) Subsidiarität der Sachdeckung

Soweit Sie oder der Versicherte aus einer anderweitig bestehen-
den technischen Versicherung (Maschinenversicherung, Montage-/
Bauleistungsversicherung, Elektronikversicherung), Transportversi-
cherung oder sonstigen Spezialversicherung eine Entschädigung
für denselben, nach diesem Vertrag versicherten Schaden erlangt,
so kann ein Anspruch aus vorliegendem Vertrag nicht geltend ge-
macht werden (Subsidiarität der Sachdeckung). Sie oder der Versi-
cherte ist verpflichtet, eine anderweitige bestehende Versicherung
in Anspruch zu nehmen.

(2) Mehrfachversicherung

a) Begriff der Mehrfachversicherung

Wenn bei mehreren Versicherern ein Interesse gegen dieselbe Ge-
fahr versichert ist, kann dies zu einer Mehrfachversicherung füh-
ren. Eine Mehrfachversicherung liegt vor, wenn die Versicherungs-
summen zusammen den Versicherungswert übersteigen. Eine
Mehrfachversicherung liegt ebenfalls vor, wenn die Summe der
Entschädigungen, die von jedem Versicherer ohne Bestehen der
anderen Versicherung zu zahlen wäre, aus anderen Gründen den
Gesamtschaden übersteigt.

b) Haftung und Entschädigung bei Mehrfachversicherung

Bei Vorliegen einer Mehrfachversicherung haften wir und die ande-
ren Versicherer in der Weise, dass jeder für den Betrag aufzukom-
men hat, zu dessen Zahlung er nach seinem Vertrag verpflichtet

ist. Sie können insgesamt aber aus allen Verträgen nicht mehr als
den Betrag des Ihnen entstandenen Schadens verlangen.

Dieser Beitrag ist um die Selbstbeteiligung zu reduzieren, die mit
Ihnen vereinbart worden sind.

c) Betrügerische Mehrfachversicherung

Wenn Sie sich in der Absicht mehrfach versichert haben, sich da-
durch einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen, ist je-
der in dieser Absicht geschlossene Vertrag nichtig. Uns steht der
Beitrag bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem wir von den die Nichtigkeit
begründenden Umständen Kenntnis erlangen.

d) Beseitigung einer ohne Ihr Wissen entstandenen Mehrfachversi-
cherung

Ist die Mehrfachversicherung ohne Ihr Wissen zustande gekom-
men, können Sie die Aufhebung des später geschlossenen Vertra-
ges verlangen. Sie können stattdessen aber auch die Herabset-
zung der Versicherungssumme auf den Teilbetrag verlangen, der
durch die frühere Versicherung nicht gedeckt ist. In diesem Fall ist
Ihr Beitrag entsprechend zu mindern. Die von Ihnen verlangte Her-
absetzung oder Aufhebung des Versicherungsschutzes wird mit
Zugang Ihrer Erklärung wirksam.

Das Recht auf Aufhebung oder Herabsetzung erlischt, wenn Sie es
nicht innerhalb eines Monats geltend machen, nachdem Sie von
der Mehrfachversicherung Kenntnis erlangt haben.

Ihre Rechte auf Herabsetzung oder Aufhebung des Versicherungs-
schutzes können Sie auch geltend machen, wenn die Mehrfach-
versicherung dadurch entstanden ist, dass nach Abschluss der
Versicherungsverträge der Versicherungswert gesunken ist. Sind
in diesem Fall die Verträge gleichzeitig oder im Einvernehmen der
Versicherer geschlossen worden, können Sie anstelle einer Ver-
tragsaufhebung jedoch nur die verhältnismäßige Herabsetzung der
Versicherungssummen und Beiträge verlangen.

2. Leistungsausschlüsse und Leistungsein-
schränkungen

2.1 Welche Gefahren und Schäden sind nicht versi-
chert?

Generelle Ausschlüsse

Ergänzend zu den Bestimmungen über nicht versicherte Gefahren,
Schäden und Sachen in den Ziffern 1.3.1 bis 1.3.10 und 1.1.4 sind
ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen ferner nicht versichert
Schäden durch

(1) Krieg, kriegsähnliche Ereignisse, Bürgerkrieg, Revolution, Re-
bellion, Aufstand;

(2) Kernenergie, nukleare Strahlung oder radioaktive Substanzen.

In die Versicherung sind jedoch Schäden an den versicherten Sa-
chen eingeschlossen, die als Folge eines unter die Versicherung
fallenden Schadenereignisses durch auf dem Versicherungsgrund-
stück betriebsbedingt vorhandene oder verwendete radioaktive
Isotope entstehen, insbesondere Schäden durch Kontamination
und Aktivierung. Dies gilt nicht für radioaktive Isotope von Kernre-
aktoren.

(3) Terrorakte

Terrorakte sind jegliche Handlungen von Personen oder Personen-
gruppen zur Erreichung politischer, religiöser, ethnischer oder
ideologischer Ziele, die geeignet sind, Angst oder Schrecken in der
Bevölkerung oder Teilen der Bevölkerung zu verbreiten und da-
durch auf eine Regierung oder staatliche Einrichtungen Einfluss zu
nehmen.
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2.2 Welche Wartezeit gilt bei der Elementarversiche-
rung?

Ergänzend zu den Bestimmungen in Teil C Ziffer 1 beginnt der
Versicherungsschutz für Elementarschäden gemäß Ziffer 1.3.5 frü-
hestens 14 Tage nach Antragsdatum (Wartezeit). Dies gilt nicht,
wenn Elementarschäden bereits über einen Vorvertrag bei unserer
Gesellschaft oder einem anderen Versicherungsunternehmen ge-
deckt waren und sich die Deckung unmittelbar anschließt.

2.3 Was gilt, wenn Sie den Versicherungsfall vorsätz-
lich oder grob fahrlässig herbeiführen?

(1) Rechtsfolge bei Vorsatz

Wenn Sie den Versicherungsfall vorsätzlich herbeiführen, besteht
hierfür kein Versicherungsschutz. Die vorsätzliche Herbeiführung
eines Schadens gilt als bewiesen, wenn sie durch ein rechtskräfti-
ges Strafurteil wegen Vorsatzes in Ihrer Person festgestellt ist.

(2) Rechtsfolge bei grober Fahrlässigkeit

Wenn Sie den Versicherungsfall grob fahrlässig herbeiführen, sind
wir berechtigt, die Versicherungsleistung zu kürzen. Die Kürzung
richtet sich nach der Schwere Ihres Verschuldens.

2.4 Was gilt, wenn Sie versuchen, uns arglistig zu
Täuschen?

(1) Versuchen Sie, uns arglistig über Tatsachen zu täuschen, die
für den Grund oder für die Höhe der Entschädigung von Bedeutung
sind, so sind wir von der Entschädigungspflicht frei.

(2) Ist die Täuschung oder der Täuschungsversuch durch ein
rechtskräftiges Strafurteil wegen Betrugs oder Betrugsversuchs
festgestellt, so gelten die Voraussetzungen von Satz 1 als bewie-
sen.

2.5 Was gilt bei Verzicht auf Ersatzansprüche?

In Abweichung zu Teil B Ziffer 6 Abs. 2 gilt:

(1) Die Entschädigungspflicht bleibt für die Gefahren gemäß Ziffer
1.3.1, 1.3.3 und 1.3.7 unberührt, soweit Sie gegenüber Dritten Er-
satzansprüche oder deren Sicherung dienende Rechte aufgeben
oder im Voraus auf sie verzichtet haben.

(2) Dies gilt jedoch nicht für Schäden, die vorsätzlich oder grob
fahrlässig von den Dritten oder von deren Repräsentanten, oder
die vorsätzlich von sonstigen Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen
der Dritten verursacht werden.

(3) Gegenüber Ihren Arbeitnehmern verzichten wir auf Regressan-
sprüche, es sei denn, dass Vorsatz vorliegt. Den Arbeitnehmern
sind Leiharbeiter gleichgestellt.

2.6 Was gilt bei wiederherbeigeschafften Sachen zu
beachten?

(1) Anzeigepflicht

Wird der Verbleib abhanden gekommener Sachen ermittelt, haben
Sie uns dies in Textform anzuzeigen.

(2) Wiedererhalt vor Zahlung der Entschädigung

Wenn Sie den Besitz einer abhanden gekommenen Sache zu-
rückerlangen, bevor die volle Entschädigung für diese Sache ge-
zahlt worden ist, so behalten Sie den Anspruch auf die Entschädi-
gung, falls Sie uns die Sache innerhalb von zwei Wochen zur Ver-
fügung stellen. Andernfalls ist eine für diese Sache gewährte Zah-
lung zurückzugeben.

(3) Wiedererhalt nach Zahlung der Entschädigung

a) Wenn Sie den Besitz einer abhanden gekommenen Sache zu-
rückerlangt haben, nachdem für diese Sache eine Entschädigung
in voller Höhe ihres Versicherungswertes gezahlt worden ist, so
haben Sie die Entschädigung zurückzuzahlen oder die Sache uns

zur Verfügung zu stellen. Sie haben dieses Wahlrecht innerhalb
von zwei Wochen nach Empfang einer schriftlichen Aufforderung
durch uns auszuüben; nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist geht
das Wahlrecht auf uns über.

b) Wenn Sie den Besitz einer abhanden gekommenen Sache zu-
rückerlangt haben, nachdem für diese Sache eine Entschädigung
gezahlt worden ist, die bedingungsgemäß geringer als der Versi-
cherungswert ist, so können Sie die Sache behalten und müssen
sodann die Entschädigung zurückzahlen.
Erklären Sie sich hierzu innerhalb von zwei Wochen nach Empfang
einer schriftlichen Aufforderung durch uns nicht bereit, so haben
Sie die Sache im Einvernehmen durch uns öffentlich meistbietend
verkaufen zu lassen.
Von dem Erlös abzüglich der Verkaufskosten erhalten wir den An-
teil, welcher der von uns geleisteten bedingungsgemäßen Ent-
schädigung entspricht.

(4) Beschädigte Sachen

Sind wiederbeschaffte Sachen beschädigt worden, so können Sie
die bedingungsgemäße Entschädigung in Höhe der Reparaturkos-
ten auch dann verlangen oder behalten, wenn die Sachen in den
Fällen von Abs. 2 oder Abs. 3 bei Ihnen verbleiben.

(5) Gleichstellung

Dem Besitz einer zurückerlangten Sache steht es gleich, wenn Sie
die Möglichkeit haben, sich den Besitz wieder zu verschaffen.

(6) Übertragung der Rechte

Wenn Sie uns zurückerlangte Sachen zur Verfügung stellen, so
haben Sie den Besitz, das Eigentum und alle sonstigen Rechte zu
übertragen, die uns mit Bezug auf diese Sachen zustehen.

(7) Rückabwicklung bei kraftlos erklärten Wertpapieren

Ist ein Wertpapier in einem Aufgebotsverfahren für kraftlos erklärt
worden, so haben Sie die gleichen Rechte und Pflichten, wie wenn
Sie das Wertpapier zurückerlangt hätten. Jedoch können Sie die
Entschädigung behalten, soweit Ihnen durch Verzögerung fälliger
Leistungen aus den Wertpapieren ein Zinsverlust entstanden ist.

2.7 Sanktionsklausel

Es besteht - unbeschadet der übrigen Vertragsbestimmungen -
Versicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf die
Vertragsparteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder
Finanzsanktionen bzw. Embargos der Europäischen Union oder
Deutschland entgegenstehen.

Dies gilt auch für Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen
bzw. Embargos, die durch die Vereinigten Staaten von Amerika in
Hinblick auf den Iran erfassen werden, soweit dem nicht europäi-
scher oder deutsche Rechtsvorschriften entgegenstehen.

3. Ihre Besonderen Obliegenheiten

3.1 Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfal-
les. Welche Sicherheitsvorschriften müssen Sie
beachten?

Vor Eintritt des Versicherungsfalls haben Sie:

1) alle gesetzlichen, behördlichen oder in dem Versicherungsver-
trag vereinbarten Sicherheitsvorschriften zu beachten;

Abweichungen von Sicherheitsvorschriften, denen das Gewerbe-
aufsichtsamt schriftlich zugestimmt hat, beeinträchtigen die Ent-
schädigungspflicht nicht.

2) die versicherten Sachen, insbesondere elektrische Anlagen,
wasserführende Anlagen und Einrichtungen, Dächer und außen an
den versicherten Gebäuden angebrachte Sachen stets im ord-
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nungsgemäßen Zustand zu erhalten und Mängel oder Schäden
unverzüglich beseitigen zu lassen;

3) eine übliche (jedoch mindestens einmal wöchentlich) Datensi-
cherung vorzunehmen, d.h. Duplikate der versicherten Daten und
Programme anzufertigen und so aufzubewahren, dass sie im Ver-
sicherungsfall voraussichtlich nicht gleichzeitig mit den Originalen
zerstört oder beschädigt werden oder abhandenkommen können.
Die technischen Einrichtungen zur Datensicherung müssen jeweils
dem Stand der Technik entsprechen. Im Interesse der Schaden-
verhütung haben Sie die Vorschriften und Hinweise des Herstellers
zur Installation, Wartung und Pflege der Datenverarbeitungsanlage
/ Datenträgern zu beachten.

4) in der Einbruchdiebstahlversicherung,

solange die Arbeit in dem Betrieb ruht,

a) die Türen und alle sonstigen Öffnungen des Versicherungsortes
stets ordnungsgemäß verschlossen zu halten;

b) alle bei Antragstellung vorhandenen und alle zusätzlich verein-
barten Sicherungen voll gebrauchsfähig zu erhalten und zu betäti-
gen;

ruht die Arbeit nur in einem Teil des Versicherungsortes, so gelten
diese Vorschriften nur für Öffnungen und Sicherungen der davon
betroffenen Räume; vertragliche Abweichungen bedürfen der
Schriftform.

5) in der Leitungswasserversicherung

a) nicht benutzte Räume des Versicherungsortes genügend häufig
zu kontrollieren oder dort alle wasserführenden Anlagen und Ein-
richtungen abzusperren, zu entleeren und entleert zu halten;

b) während der kalten Jahreszeit alle Räume des Versicherungsor-
tes genügend zu beheizen und dies genügend häufig zu kontrollie-
ren oder dort alle wasserführenden Anlagen und Einrichtungen ab-
zusperren, zu entleeren und entleert zu halten.

6) in der Leitungswasser- und Elementarversicherung in Räumen
unter Erdgleiche aufbewahrte Sachen mindestens 12 cm über dem
Fußboden zu lagern.

7) in der Transportversicherung
am Ausstellungsort die Ausstellungs- oder Messegüter durchge-
hend zu beaufsichtigen. Dies kann auch durch andere Versicherte
oder durch eine von Ihnen beauftrage Vertrauensperson erfolgen.
Diese Beaufsichtigung ist nicht erforderlich, wenn die Ausstellungs-
hallen verschlossen und bewacht sind. Diese Vorkehrungen gelten
sinngemäß auch für versichertes Ausstellungs- oder Messegut auf
dem Freigelände sowie während der An- und Ablieferung.

3.2 Obliegenheiten bei und nach Eintritt des Versi-
cherungsfalles

3.2.1 Welche Obliegenheiten zur Abwendung und Min-
derung des Schadens müssen Sie beachten?

Sie haben bei Eintritt des Versicherungsfalles

(1) uns den Schaden unverzüglich anzuzeigen, das Abhanden-
kommen versicherter Sachen sowie Schäden durch Einbruchdieb-
stahl, Vandalismus, Raub, Innere Unruhen, Streik oder Aussper-
rung, böswillige Beschädigung auch der zuständigen Polizeidienst-
stelle unverzüglich zu melden; in der Transportversicherung gilt
dies auch bei Brand-, Explosions- und Diebstahlschäden.

Uns gegenüber gilt diese Anzeige noch als unverzüglich, wenn sie
innerhalb von drei Tagen abgesandt wird;

(2) der Polizeidienststelle unverzüglich ein Verzeichnis der abhan-
den gekommenen Sachen einzureichen;

(3) nach Möglichkeit für die Abwendung und Minderung des Scha-
dens zu sorgen. Dabei haben Sie unsere Weisungen, soweit diese
zumutbar sind, zu befolgen und Weisungen einzuholen, wenn die

Umstände dies gestatten. Erteilen mehrere an dem Versicherungs-
vertrag beteiligte Versicherer unterschiedliche Weisungen, haben
Sie nach pflichtgemäßen Ermessen zu handeln.

3.2.2 Welche Auskunfts- und Aufklärungsobliegenhei-
ten sind zu beachten, wenn Leistungen geltend
gemacht werden?

Sie haben bei Eintritt des Versicherungsfalles

(1) uns auf Verlangen im Rahmen des Zumutbaren jede Untersu-
chung über Ursache und Höhe des Schadens und über den Um-
fang seiner Entschädigungspflicht zu gestatten, jede hierzu dienli-
che Auskunft - auf Verlangen schriftlich - zu erteilen und die erfor-
derlichen Belege beizubringen;

(2) Veränderungen der Schadenstelle möglichst zu vermeiden, so-
lange wir nicht zugestimmt haben; sind Veränderungen unumgäng-
lich, sind zumindest die beschädigten Teile bis zu unserer Besichti-
gung aufzubewahren;

(3) für zerstörte oder abhanden gekommene Wertpapiere oder
sonstige aufgebotsfähige Urkunden unverzüglich das Aufgebots-
verfahren einzuleiten und etwaige sonstige Rechte zu wahren, ins-
besondere abhanden gekommene Sparbücher und andere sperrfä-
hige Urkunden unverzüglich sperren zu lassen;

(4) uns auf Verlangen innerhalb einer angemessenen Frist von
mindestens zwei Wochen ein von Ihnen unterschriebenes Ver-
zeichnis aller abhanden gekommenen, zerstörten oder beschädig-
ten Sachen vorzulegen; soweit nicht Versicherung auf Erstes Risi-
ko vereinbart ist, können wir auch ein Verzeichnis aller unmittelbar
vor Eintritt des Versicherungsfalles vorhandenen Sachen verlan-
gen; in den Verzeichnissen ist der Versicherungswert der Sachen
unmittelbar vor Eintritt des Versicherungsfalles anzugeben;

(5) uns die Unterlagen über den Hersteller, die Marke und die Rah-
mennummer der versicherten Geschäftsfahrräder zu beschaffen
und aufzubewahren. Verletzten Sie diese Obliegenheit, so können
Sie die Entschädigung nur verlangen, soweit Sie die genannten
Merkmale anderweitig nachweisen können;

(6) im Falle eines Transportschadens gemäß Ziffer 1.3.10 sind zum
Schadennachweis folgende Belege einzureichen;

a) die Faktura (Original), Beförderungspapiere
(Originalfrachtbrief, -Ladeschein und dergl.);

b) Bericht des Havariekommissars (sofern ein Havariekommissar
beauftragt war);

c) Bescheinigung des Transportunternehmens, in dessen Gewahr-
sam sich das Gut bei Eintritt des Versicherungsfalles befunden hat,
nämlich:

• bei Eisenbahntransporten die bahnamtliche Bescheinigung;
• bei Posttransporten die postamtliche Bescheinigung;
• bei Transporten mit Kraftfahrzeugen ein Bericht des Fahrzeug-

führers mit einer Stellungnahme des Unternehmens;
• bei Transporten mit Luftfahrzeugen ein Bericht des Luftverkehrs-

unternehmens;
• bei Lagerungen ein Bericht des Lagerhalters, eine Berechnung

des Gesamtschadens und die schriftliche Abtretungserklärung
des aus dem Beförderungsvertrag Berechtigten an den Versi-
cherer;

(7) im Falle eines Transportschadens gemäß Ziffer 1.3.10 haben
Sie die Rückgriffsrechte gegen Dritte, die für den Schaden ersatz-
pflichtig sind oder sein können, zu wahren und zu sichern sowie
uns bei der Regressnahme zu unterstützen.

3.3 Rechtsfolgen von Obliegenheitsverletzungen

Hierzu gelten die Regelungen des Teil B Abschnitt 3.
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4. Gefahrerhöhung

4.1 Was bedeutet die vorvertragliche Anzeigepflicht
und was gilt bei Gefahrerhöhung?

In Ergänzung zu Teil B Ziffer 5 gilt:

(1) Vorvertragliche Anzeigepflicht

Haben wir das versicherte Risiko besichtigt oder liegt in der Ein-
bruchdiebstahlversicherung eine Sicherungsbeschreibung mit La-
geplan vor, so erkennen wir in Ergänzung zu Teil B Ziffer 1 Absatz
1 b) an, dass uns durch diese Besichtigung alle Umstände bekannt
geworden sind, welche zu diesem Zeitpunkt für die Beurteilung er-
heblich waren. Dies gilt nicht für Umstände, die arglistig verschwie-
gen worden sind.

(2) Gefahrerhöhung

a) Die Aufnahme oder Veränderung eines Betriebes, gleich wel-
cher Art und welchen Umfangs, sind uns unverzüglich anzuzeigen.

Ist mit der Aufnahme oder Veränderung des Betriebes eine Gefah-
rerhöhung verbunden, so gelten die §§ 24 bis 27 VVG.

Wir haben von dem Tag der Aufnahme oder Veränderung des Be-
triebes an Anspruch auf den aus einem etwa erforderlichen höhe-
ren Beitragssatz errechneten Beitrag. Dies gilt nicht, soweit wir in
einem Versicherungsfall wegen Gefahrerhöhung leistungsfrei ge-
worden sind.

b) Für die Einbruchdiebstahlversicherung liegt eine Gefahrerhö-
hung insbesondere vor, wenn

aa) bei Antragstellung vorhandene oder im Versicherungsvertrag
zusätzlich vereinbarte Sicherungen beseitigt oder vermindert wer-
den;

bb) an dem Gebäude, in dem der Versicherungsort liegt, oder an
einem angrenzenden Gebäude Bauarbeiten durchgeführt, Gerüste
errichtet, Seil- oder andere Aufzüge angebracht werden;

cc) Räumlichkeiten, die oben, unten oder seitlich an den Versiche-
rungsort angrenzen, dauernd oder vorübergehend nicht mehr be-
nutzt werden;

dd) der Betrieb dauernd oder vorübergehend stillgelegt wird;
Betriebsferien gelten nicht als Stilllegung;

ee) nach Verlust eines Schlüssels für einen Zugang zum Versiche-
rungsort oder für ein Behältnis mit vereinbarten zusätzlichen Si-
cherheitsmerkmalen das Schloss nicht unverzüglich durch ein
gleichwertiges ersetzt wird; im übrigen gilt Ziffer 1.3.2 Abs. 3 e.

c) Gefahrerhöhende Umstände werden durch Maßnahmen Ihrer-
seits oder durch sonstige gefahrmindernde Umstände ausgegli-
chen, insbesondere soweit diese mit uns vereinbart sind.

5. Anpassung des Beitrags, Kündigung und
allg. Vertragsregelungen

5.1 Wann beginnt und endet der Versicherungs-
schutz?

(1) Beginn des Versicherungsschutzes

Die Bestimmungen aus Teil C Ziffer 1 gelten für einmalig zu zah-
lende Beiträge entsprechend.

(2) Kündigung der Versicherung gemäß Ziffer 1.3.6

In Ergänzung zu Teil C Ziffer 5 gilt:

Die Versicherung von Schäden durch Innere Unruhen, Streik oder
Aussperrung, böswillige Beschädigungen, Fahrzeuganprall,
Rauch, Überschalldruckwellen gemäß Ziffer 1.3.6 kann während

der vereinbarten Laufzeit des Versicherungsvertrages von Ihnen
oder uns ohne Einhaltung einer Frist gekündigt werden. Die Kündi-
gung muss schriftlich erfolgen und wird eine Woche nach Zugang
wirksam.

(3) Kündigung bei Insolvenz
In Ergänzung zu Teil C Ziffer 5 gilt:

Ist über Ihr Vermögen das Insolvenzverfahren eröffnet oder die
Zwangsverwaltung für das versicherte Grundstück angeordnet wor-
den, können wir während der Dauer des Insolvenzverfahrens den
Versicherungsvertrag kündigen. Die Kündigung muss schriftlich er-
folgen und wird einen Monat nach ihrem Zugang wirksam.

5.2 Was müssen Sie bei der Beitragszahlung (bei Ein-
malbeitrag) beachten?

In Ergänzung zu Teil B Ziffer 2.1 und 2.2

Einmalbeitrag

Bei einem Einmalbeitrag ist die Versicherungsperiode die verein-
barte Vertragsdauer, jedoch höchstens ein Jahr.

Die Bestimmungen aus Teil B Ziffer 2.1 und Teil B Ziffer 2.2 gelten
für einmalig zu zahlende Beiträge entsprechend.

5.3 Was bedeutet Summenanpassung?

(1) Summenänderung nach Index

Die Versicherungssummen erhöhen oder vermindern sich zur An-
passung an Wertänderungen der versicherten Sachen und Ertrags-
ausfall mit Beginn eines jeden Versicherungsjahres entsprechend
dem Vomhundertsatz, um den sich der Index der Erzeugerpreise
gewerblicher Produkte im vergangenen Kalenderjahr gegenüber
dem davorliegenden Kalenderjahr verändert hat.
Dies gilt nicht für Positionen, für die Versicherung auf Erstes Risiko
oder Zeitwert vereinbart ist und ferner nicht für Versicherungssum-
men für die Außenversicherung.

Der Vomhundertsatz wird auf eine Stelle hinter dem Komma gerun-
det. Maßgebend ist der vom Statistischen Bundesamt jeweils für
den Monat September festgestellte und veröffentlichte Index für die
vereinbarte Gruppe.

(2) Information über Änderungen

Die gemäß Abs. 1 berechneten Versicherungssummen werden auf
volle 1.000 EUR aufgerundet. Die neuen Versicherungssummen
und die geänderten Beiträge werden Ihnen jeweils bekannt gege-
ben.

(3) Tarifprämien

Die aus den Versicherungssummen gemäß Abs. 2 sich ergeben-
den erhöhten Beiträge dürfen die im Zeitpunkt der Erhöhung gel-
tenden Tarifbeiträge nicht übersteigen. Diese Grenze gilt jedoch
nur, wenn sich der neue Tarifbeitrag auf eine unveränderte Gruppe
versicherbarer Risiken bezieht.

(4) Vorsorge

Die Versicherungssummen erhöhen sich um einen Vorsorgebetrag
von 10 Prozent.

(5) Unterversicherung

§ 75 VVG und die Bestimmungen über Unterversicherung bleiben
unberührt.

(6) Widerspruchsrecht

Innerhalb eines Monats nach Zugang der Mitteilung über die ange-
passte Versicherungssumme können Sie durch schriftliche Erklä-
rung die Anpassung mit Wirkung für den Zeitpunkt aufheben, in
dem die Anpassung wirksam werden sollte.
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(7) Aufhebungsrecht

Sie und wir können unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten
zum Enden des laufenden Versicherungsjahres durch Erklärung in
Textform verlangen, dass die Bestimmungen über die Summenan-
passung künftig nicht mehr anzuwenden sind.

(8) Überversicherung

Das Recht auf Herabsetzung der Versicherungssumme wegen er-
heblicher Überversicherung (gemäß § 74 Absatz 1 VVG) bleibt
ebenfalls unberührt.

5.4 Unter welchen Voraussetzungen kann sich Ihr
Beitragssatz ändern?

(1) Der Tarifbeitrag ergibt sich aus der Multiplikation von Versiche-
rungssumme und dem jeweiligen Beitragssatz für die einzelne Risi-
koart. Der Beitragssatz errechnet sich aus Grundbeitragssatz und
Zuschlägen oder Nachlässen für besondere Gefahrenverhältnisse.
Der Beitragssatz wird unter Berücksichtigung von Schadenauf-
wand, Kosten und Gewinnansatz kalkuliert.

Bei der Neukalkulation des Beitragssatzes für bestehende Verträ-
ge ist der Schadenbedarf einer ausreichend großen Anzahl gleich-
artiger Risiken, die Gegenstand dieser Versicherung sind, und die
voraussichtliche künftige Entwicklung des unternehmensindividuel-
len Schadenbedarfs zu berücksichtigen. Ergibt die Neukalkulation,
dass eine Änderung des Beitragssatzes erforderlich ist, und hat ein
unabhängiger Treuhänder die der Kalkulation zugrunde liegenden
Statistiken gemäß den anerkannten Grundsätzen der Versiche-
rungstechnik überprüft und die Angemessenheit der Neukalkulati-
on bestätigt, so wird mit Wirkung ab Beginn des nächsten Versi-
cherungsjahres für bestehende Verträge der Tarifbeitrag um den
Prozentsatz erhöht oder abgesenkt, um den der aufgrund der Neu-
kalkulation ermittelte Schadenbedarf vom bisher kalkulierten ab-
weicht.

Der Änderungsprozentsatz wird auf eine Stelle hinter dem Komma
gerundet.

Obergrenze für eine Beitragserhöhung ist der Tarifbeitrag für ver-
gleichbaren Versicherungsschutz im Neugeschäft.

(2) Erhöht sich der Beitrag aufgrund Abs. 1, ohne dass sich der
Umfang des Versicherungsschutzes entsprechend ändert, können
Sie den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mit-
teilung kündigen. Die Kündigung wird frühestens zum Zeitpunkt
des Wirksamwerdens unserer Beitragserhöhung wirksam. Sie kön-
nen auch die Umstellung des Vertrages auf Neugeschäftstarif und -
bedingungen verlangen. Beitragssenkungen gelten automatisch ab
Beginn des nächsten Versicherungsjahres.

Wir werden Sie in der Mitteilung über die Beitragserhöhung auf Ihr
gesetzliches Kündigungsrecht hinweisen. Die Mitteilung muss Ih-
nen spätestens einen Monat vor dem Wirksamwerden der Bei-
tragserhöhung zugehen.

5.5 Was gilt nach Eintritt des Versicherungsfalles für
die Versicherungssummen und unter welcher
Voraussetzung kann die Versicherung gekündigt
werden?

(1) Versicherungssumme

Der Versicherungsschutz oder die Versicherungssummen vermin-
dern sich nicht dadurch, dass eine Versicherungsleistung erbracht
wurde. In der Glasbruchversicherung gemäß Ziffer 1.3.7 besteht
der Versicherungsschutz für unverändert ersetzte Verglasungen
oder sonstige versicherte Sachen fort.

(2) Kündigung

Nach dem Eintritt des Versicherungsfalles kann jede Vertragspartei
das Versicherungsverhältnis kündigen. Die Kündigung muss dem
Vertragspartner spätestens einen Monat nach Abschluss der Ver-
handlungen zugehen. In der Glasbruchversicherung gemäß 1.3.7

muss die Kündigung spätestens innerhalb eines Monats nach er-
folgten Naturalersatz zugehen.

Einer Entschädigungszahlung bzw. dem Naturalersatz steht eine
Ablehnung gleich, wenn die Entschädigung aus Gründen abge-
lehnt wird, die den Eintritt des Versicherungsfalles unberührt las-
sen.

Die Kündigung nach dieser Vorschrift bedarf der Textform. Kündi-
gen Sie, wird Ihre Kündigung mit Zugang wirksam. Sie können je-
doch bestimmen, dass Ihre Kündigung zu einem späteren Zeit-
punkt, spätestens jedoch zum Ende der laufenden Versicherungs-
periode, wirksam wird. Kündigen wir, wird unsere Kündigung einen
Monat nach Zugang bei Ihnen wirksam.

5.6 Was gilt für Ihre Mitteilungen und Erklärungen
(nicht Kündigung), die sich auf das Versiche-
rungsverhältnis beziehen?

Mitteilungen und Erklärungen, die das Versicherungsverhältnis be-
treffen, können weitreichende Auswirkungen haben. Diese sollten
auch dann in Text- oder Schriftform erfolgen, wenn eine solche
Form weder im Gesetz noch im Versicherungsvertrag vorgesehen
ist.

5.7 Was gilt nach dem Gesetz, wenn Sie uns eine Än-
derung Ihrer Anschrift oder Ihres Namens nicht
mitteilen?

(1) Hat sich Ihre Anschrift oder Ihr Name geändert, so haben Sie
uns das unverzüglich mitzuteilen.

(2) Haben Sie uns eine Änderung Ihrer Anschrift oder Ihres Na-
mens nicht mitgeteilt, genügt für eine Willenserklärung, die Ihnen
gegenüber abzugeben ist, die Absendung eines eingeschriebenen
Briefes an die letzte uns bekannte Anschrift unter dem letzten uns
bekannten Namen. Die Erklärung gilt drei Tage nach der Absen-
dung des Briefes als zugegangen.

Wenn Sie für eine Versicherung die Anschrift Ihres Betriebes ange-
geben haben, gilt Abs. 2 bei einer Verlegung der gewerblichen Nie-
derlassung entsprechend.

5.8 Was müssen Sie nach dem Gesetz bei Veräuße-
rung der versicherten Sache oder Interessens-
wegfall beachten?

(1) Rechtsverhältnisse nach Eigentumsübergang

Wenn Sie eine versicherte Sache veräußern, so tritt zum Zeitpunkt
des Eigentumsübergangs der Erwerber an Ihre Stelle in die Rechte
und Pflichten ein, die sich während der Dauer seines Eigentums
aus dem Versicherungsverhältnis ergeben.

Sie und der Erwerber haften für den Beitrag, der auf die zur Zeit
des Eintrittes des Erwerbers laufende Versicherungsperiode ent-
fällt, als Gesamtschuldner. Wir müssen den Eintritt des Erwerbers
erst gegen uns gelten lassen, wenn wir hiervon Kenntnis erlangen.

(2) Kündigungsrechte

Wir sind berechtigt, dem Erwerber das Versicherungsverhältnis un-
ter Einhaltung einer Frist von einem Monat zu kündigen. Dieses
Kündigungsrecht erlischt, wenn es nicht innerhalb eines Monats ab
unserer Kenntnis von der Veräußerung ausgeübt wird.

Der Erwerber ist berechtigt, das Versicherungsverhältnis mit sofor-
tiger Wirkung oder zum Ende der laufenden Versicherungsperiode
zu kündigen. Dieses Kündigungsrecht erlischt, wenn es nicht inner-
halb eines Monats nach dem Erwerb, bei fehlender Kenntnis des
Erwerbers vom Bestehen der Versicherung innerhalb eines Monats
ab Erlangung der Kenntnis, ausgeübt wird.

Im Falle der Kündigung durch uns oder den Erwerber haften Sie al-
lein für die Zahlung des Beitrags.
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Eine Kündigung nach diesen Vorschriften bedarf der Textform,
gleich ob die Kündigung durch Sie oder uns erfolgt.

(3) Pflicht zur Anzeige der Veräußerung

Sie oder der Erwerber müssen uns die Veräußerung unverzüglich
schriftlich anzeigen.

Ist die Anzeige unterblieben, so sind wir nicht zur Leistung ver-
pflichtet, wenn der Versicherungsfall später als einen Monat nach
dem Zeitpunkt eintritt, zu dem uns die Anzeige hätte zugehen müs-
sen und wir nachweisen, dass wir den mit Ihnen bestehenden Ver-
trag mit dem Erwerber nicht geschlossen hätten.

Wir sind jedoch zur Leistung verpflichtet, wenn uns die Veräuße-
rung zu dem Zeitpunkt bekannt war, zu dem uns die Anzeige hätte
zugehen müssen. Wir sind ebenfalls zur Leistung verpflichtet,
wenn uns die Veräußerung nach diesem Zeitpunkt bekannt wurde
und bei Eintritt des Versicherungsfalles die Kündigungsfrist abge-
laufen war, wir aber nicht gekündigt haben.

(4) Zwangsversteigerung, Erwerb des Nutzungsrechts

Geht das Eigentum an der versicherten Sache im Wege der
Zwangsversteigerung über oder erwirbt ein Dritter auf Grund eines
Nießbrauchs, eines Pachtvertrags oder eines ähnlichen Verhältnis-
ses das Nutzungsrecht daran, dann finden Ziffer 1 - 3 entsprechen-
de Anwendung.

(5) Versichertes Interesse

Fällt das versicherte Interesse für Sie weg, ausgenommen in den
Fällen von Abs. 1, so endet der Versicherungsschutz zu diesem
Zeitpunkt.
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